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Gela Allmann aus Neukeferloh 
stürzte 800 Meter in die Tiefe 

und kämpft sich zurück ins Leben

NACHGEFRAGT
Was macht eigentlich 
Klaus Augenthaler? 

ZU GEWINNEN
Kurzurlaube in traumhaften
Lofts & Lodges im Allgäu

ERFOLG HAT EINEN NAMEN
Michael E. Heinritzi ist der Mann 
hinter McDonald‘s in Parsdorf
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Waldtrudering • Wasserburger Landstr. 237 • 81827 München • Tel. +49-(0)89-420 79 90
Ottobrunn • Rosenheimer Landstr. 56 • 85521 Ottobrunn • Tel. +49-(0)89-42 07 99 50

Ebersberg • Marienplatz 4 • 85560 Ebersberg • Tel. +49-(0)8092-85 22 20
www.engelvoelkers.com/muenchensuedost

Wunschimmobilie 
gibt‘s bei uns reihenweise - 

nicht nur zum Fest!

Sie planen den Verkauf Ihrer Immobilie? Legen Sie dieses Anliegen in Expertenhände und 
starten Sie unbeschwert in einen entspannten Winter! Nach einer fundierten Marktpreis - 
einschätzung entwickeln unsere Experten eine gezielte Vermarktungsstrategie für Ihr Objekt, 
sorgen für eine professionelle, zügige Umsetzung und begleiten Sie bis zum erfolgreichen 
Vertragsabschluss. Gerne stehen wir Ihnen für eine unverbindliche, individuelle Beratung 
zur Verfügung – ein Anruf genügt!
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Probleme sind wie Mikroben: Je genau-
er man guckt, desto mehr findet man. 

Und in unseren Breitengraden nimmt 
man es besonders genau. Komisch eigent-
lich, aber je besser es uns geht, desto öfter 
reden wir über den Untergang. Und je 
mehr wir haben, desto mehr pflegen wir 
die Panik. Das Glück ist mit den Unzu-
friedenen. Schade. Denn eigentlich haben 
wir von allem immer mehr in unserem 
Leben. 

Die Finsternis in Sachen Morgen ist 
Programm oder wie es Peer Steinbrück 
einst treffend formulierte: „Man muss sich 
geradezu dafür entschuldigen, wenn man 
nicht alles scheiße findet.“ Offenbar kann 
es nur dann besser werden, wenn es uns 
richtig schlecht geht. Dabei sind Risiko 
und Chance bekanntlich zwei Seiten ein 
und derselben Medaille. 

Der Mensch will offenbar immer zunächst 
die Ursachen verstehen, bevor er sich 
selbst an die Nase packt. Kulturgeschichte 
ist in diesem Sinne offenbar nichts anderes 
als der Versuch, das Chaos der Umwelt zu 
ordnen – und dadurch die Welt zu verste-
hen, also nutzbar zu machen. Denn das 
Unbekannte ist eine Bedrohung. Blöd nur, 
dass es gerade davon reichlich hat. 

Was ist heute noch beständig, überschau-
bar, stabil, von Dauer? Alles ist immer im 
Fluss, alles steht immer auf Anfang und 
Aufbruch. Weil alles gleich gültig scheint, 
ist das meiste gleichgültig. Der Mensch 
von heute muss sich in der Unsicherheit 
einrichten. Er fühlt sich gehetzt von den 
Umständen, über deren Bedingungen er 
nichts Genaues weiß. Er ist erschöpft und 
in seiner Erschöpftheit zugleich hyperak-
tiv. 

Wissenschaftler haben festgestellt, dass eine 
maßgebliche Bedingung für das individuel-
le Glücksempfinden die sozialen Umstände 
des jeweiligen Menschen sind. Nicht das 
Haben ist also entscheidend für eine hohe 
Lebenszufriedenheit, sondern das Sein, 
also die genetischen, soziodemografischen, 
kulturellen und politischen Bedingungen. 
Insbesondere soziale Beziehungen sind eine 
ganz besondere Ressource. Ein vielfältiger 
Freundeskreis gibt Halt und damit Mut für 
Neues. Doch schon unser Bildungssystem 
ist darauf eingerichtet, durch Selektion die 
Spreu vom Weizen zu trennen. Kein Wun-
der also, dass wir uns tendenziell lieber mit 
Mitmenschen messen, als auf sie zuzuge-
hen. Doch gerade Vergleichsstress ist einer 
der wichtigsten Gründe für die Entkopp-
lung von Wohlstand und Wohlergehen.

LASST UNS FROH UND MUNTER SEIN

Die gute Nachricht zum Schluss: Glück 
ist jederzeit möglich. Wenn wir uns nur 
klar machen, dass wir nichts sein müssen, 
aber alles sein können. Mut zum eigenen 
Typ zu haben heißt, Mut zu haben, sich 
diesen Mut zu gönnen. Es heißt, Mut zu 
haben, zu widersprechen und zu schei-
tern. Es heißt, Mut zur Neugier, Mut 
zum kritischen Geist und zur Absage an 
vorgefertigte Muster zu haben. Gerade in 
den Tagen rund um Weihnachten macht es 
durchaus Sinn darüber einmal nachzuden-
ken. Dafür braucht es nur den Willen, sich 
nicht alles nur erklären zu lassen, sondern 
selbst Fragen zu stellen. Sich selbstkritisch, 
aber fair auf den Prüfstand zu stellen. Was 
kann ich, was brauche ich und vor allem: 
was will ich eigentlich? Dann klappt’s auch 
wieder mit dem Lächeln.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen fröh-
liche und besinnliche Weihnachtstage und 
einen guten Rutsch in ein gesundes und 
zufriedenes neues Jahr.

Herzlichst Ihr

Markus Bistrick

EDITORIAL
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17.000
Kinder haben die Radfahrprüfung bei 

Polizeihauptkommissar Harald Weinmann abgelegt.

Ein Freund und Helfer sagt Servus
Polizeihauptkommissar Harald Weinmann hat Heer-
scharen von Kindergarten- und Schulkindern – u.a.  
in der Gemeinde Vaterstetten – auf den Straßenver-
kehr vorbereitet und die Schülerlotsen begleitet. Seit 
Anfang Dezember ist er nun im Ruhestand – nach 40 
Jahren Polizeidienst. Als junger Polizeioberwacht-
meister wurde Weinmann am 30. Juli 1980 zur Po-
lizeiinspektion Poing versetzt und blieb der Dienst-
stelle bis zum Schluss treu. 1992 übernahm er die 
Aufgaben des Verkehrserziehers. 
Obwohl er eigentlich nie Lehrer werden wollte, hat er 
doch die meiste Zeit seiner Dienstzeit als Pädagoge 
in der Verkehrserziehung gewirkt. Weinmann war in 
den Schulen nicht nur als Verkehrserzieher bekannt. 
Als Schulverbindungs- und Präventionsbeamter war 
er zusätzlich auch mit den Präventionsprojekten 
„Zamgrafft“ und „Aufgschaut“ ein gern gesehener 
Gast an den Schulen. Nachfolger in seinem Amt wird 
Polizeihauptkommissar Theo Hartl.

Flower Power
Die Freiwillige Feuerwehr Grasbrunn startet das 
neue Jahr traditionell mit ihrer beliebten Cocktail-
nacht am Samstag, 21. Januar 2017, ab 19.30 Uhr 
im Bürgerhaus Neukeferloh. An der Bar werden die 
Gäste mit alkoholischen und alkoholfreien Mixge-
tränken verwöhnt. Musikalisch sorgt die Partyband 
„LOOPS“ für Stimmung. Das Motto heuer: Flower 
Power. Natürlich bietet die Feuerwehr auch wieder 
den beliebten Heimfahrservice an. Der Eintritt kos-
tet im Vorverkauf inklusive Freicocktail 12 Euro. Ab 
sechs Personen ist eine Sitzplatzreservierung mög-
lich. Karten sollten Sie sich rechtzeitig sichern, denn 
die Cocktailnacht ist innerhalb kürzester Zeit aus-
verkauft. Karten gibt‘s unter Telefon 089 / 46 33 30.

„Spätestens im Frühjahr 2017 sollen die ersten Radfahrer auf einem Radl-
weg bis zum Sportpark fahren können“, mit diesem Versprechen hat Mün-
chens stellvertretender Landrat Otto Bußjäger vor ziemlich genau einem 
Jahr in LIVING&style bei den Grasbrunnern gepunktet. Seit Jahren fordern 
sie eine Radverbindung von Grasbrunn nach Neukeferloh. Doch noch ist 
nichts Sichtbares passiert und bis zum Frühjahr ist es nicht mehr lange 
hin. Was ist also von dem Versprechen übriggeblieben? Wir haben bei Otto 
Bußjäger nachgefragt und folgende Antwort erhalten.

„Die Grundstücksverhandlungen für den Radweg in Grasbrunn-Neukeferloh 
laufen mittlerweile gut, und es gibt schon die erste notarielle Beurkundung – 
eine  Realisierung der ersten Teilstücke wäre also bereits möglich. Leider müs-
sen aber unvorhergesehene  Hürden gemeistert werden, und das wirft uns um 
ein ganzes Jahr zurück. Für ein unerwartetes Störfeuer sorgt der Umbau der 
Autobahnausfahrt Aschheim und der Abbruch der alten Autobahnbrücke bei 
Grasbrunn. Denn die Kostenexplosion in Aschheim führte zu enormen atmo-
sphärischen Störungen zwischen dem Landkreis München und der Autobahn-
direktion Südbayern. Doch genau zwischen diesen beiden Partnern muss noch 
eine Einigung für die notwendigen Ausgleichsflächen für den Radweg Gras-
brunn-Neukeferloh gefunden werden. Erst wenn diese Einigung gelungen ist, 
kann der entsprechende Zuschussantrag für den Radweg beim Freistaat Bayern 
eingereicht werden. Leider konnte in diesem Sommer keine Einigung erzielt 
und die Antragsfrist im September nicht eingehalten werden, somit wird sich 
nun die Realisierung des Projekts um ein Jahr verzögern.

Ich bleibe aber mit Ausdauer und mit der notwendigen Hartnäckigkeit an 
diesem wichtigen Thema dran, um den Schulweg, den Weg zur S-Bahn und 
nicht zuletzt den Weg zur Sportanlage für die Mitbürgerinnen und Mitbürger 
in Grasbrunn-Neukeferloh, insbesondere für die Kinder, sicherer zu machen. 
Unser Ziel bleibt ein durchgängiger Radweg von den Gemeinden Sauerlach 
bis Vaterstetten. Das Teilstück Grasbrunn-Neukeferloh hat dabei höchste Pri-
orität! Ich werde niemals aufgeben, für dieses Ziel zu kämpfen – der Landkreis 
München hat einen langen Atem, darauf dürfen Sie sich verlassen!“

Nachgehakt bei Münchens stellvertretendem Landrat Otto Bußjäger (FW)

Radwege in Grasbrunn –
was von einem Versprechen übrigblieb
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Franz Eder: „Unser“ Karikaturist stellt aus
Noch bis zum 28. Februar 2017 stellt der Karikaturist Franz Eder einen Teil 
seiner Zeichnungen im Kulturcafé in Neukeferloh aus. Seine Karikaturen wur-
den in vielen Zeitungen, Zeitschriften und in fast 100 Büchern gedruckt. Ne-
ben verschiedenen Sammlungen im In- und Ausland besitzen auch Münchner 
Museen bereits 330 seiner Porträtkarikaturen prominenter Zeitgenossen. Wir 
sagen das nicht ohne Stolz, denn Franz Eder zeichnet auch seit 2011 exklusiv 
für LIVING&style Kommentare zum lokalpolitischen und gesellschaftlichen 
Leben in den Gemeinden Grasbrunn und Vaterstetten.
Geöffnet ist die Ausstellung im Kulturcafé (Leonhard-Stadler- Straße 12, Neu-
keferloh) zu den Öffnungszeiten der Gemeindebücherei.

Carina Kunze aus Neukeferloh

Der Ton macht die Musik
Das Privatfernsehen verkommt zu einer Studie über 
Verhaltensauffällige. Von ihnen wird keine ernsthaf-
te Hingabe erwartet. Es reicht ein bisschen Talent 
und eine telegene Darbietungsweise. Doch die ech-
ten Stimmen des Landes bleiben dem großen Publi-

kum unbekannt. Anders als die Vermitt-
ler einer Instant-Musikalität hat die 

Pianistin und Sängerin Carina 
Kunze von der Pike auf gelernt 
was sie tut. Die Neukeferloherin 
kann mit Ernstem unterhalten 
und das Unterhaltende ernst 
nehmen. Dem Anlass entspre-

chend, immer aber mit einer 
bewundernswerten Leidenschaft. 

In unseren Breitengraden kennt man 
Carina Kunze als Event- und Hochzeitsmusikerin 
– Als One-Woman-Band, im Duo mit prominen-
ter Begleitung, etwa von Christian K. Schaeffer 
und Ecco DiLorenzo, oder mit ihrer DinnerJazz- 
und Partyband. Mal dezent im Hintergrund oder 
beschwingt zum Abtanzen u.a. bei Firmenevents, 
Weihnachtsfeiern oder Jubiläen. Ihren nächsten öf-
fentlichen Auftritt in der Gemeinde Grasbrunn hat 
sie am 28. Januar im Neukeferloher Kulturcafé. 

Weitere Infos zu ihrer Tätigkeit als Musiklehrerin, 
bzw. Eventmusikerin unter: www.pianoband.de  
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GEWINNEN SIE

2 Übernachtungen  

inkl. Halbpension für

zwei Personen in 

den Berg und Tal

Allgäu-Lofts

schrank mit einer Auswahl an edlen Tropfen. So steht dem sponta-
nen Genuss am Abend nichts mehr im Wege. Wer Lust hat, nutzt 
den kostenlosen Chauffeur-Service zur nahegelegenen Schlossan-
ger Alp, um sich dort im Rahmen der Halbpension kulinarisch 
verwöhnen zu lassen oder den Spa-Bereich zu genießen.
Im Loft freuen sich Erholungssuchende über verschiedene 
Wellness-Highlights wie eine freistehende Holz-Badewanne mit 
Panoramablick, eine Infrarotkabine oder eine Sauna. Darüber 
hinaus kann der komplette Spa-Bereich im Wellness-Berghotel 
Schlossanger Alp kostenlos genutzt werden. Und wer es ganz 
exklusiv mag, bucht auf Wunsch eine Behandlung im eigenen Loft. 

Wir bedanken uns bei Familie Ebert:
BERG UND TAL ALLGÄU-LOFTS
Falkensteinweg 19
87459 Pfronten
Telefon (08363) 914 55-660
info@berg-tal.com
www.berg-tal.com

Seit Dezember 2015 bieten die acht luxuriös ausgestatte-
ten und großzügigen Lofts (70 bis 148 Quadratmeter) mit 
traumhaftem Allgäu-Panorama Gästen einen einzigartigen 

Lebensraum zum Abschalten, Freunde treffen oder Zweisamkeit 
genießen. Sie sind für jeweils zwei bis vier Gäste konzipiert, kön-
nen aber durch zwei flexibel zubuchbare Doppelzimmer erweitert 
werden. Jedes Loft wurde individuell von Barbara Schlachter-Ebert 
selbst eingerichtet. Große Panoramafenster, Design-Möbel, Natur-
stein-Bäder und Kaminöfen für eine gemütliche Atmosphäre: Die 
Einrichtung lässt keine Wünsche offen. Alle Unterkünfte verfügen 
über eine hochwertige und komplett ausgestattete Küche mit Pro-
fi-Kochutensilien von Rösle. 
Jeden Morgen wird ein reichhaltiger Frühstückskorb zum Loft 
gebracht. So können auch Langschläfer völlig stressfrei in den 
Tag starten. Darüber hinaus gibt es von Spitzenköchin Barbara 
Schlachter-Ebert zusammengestellte Menüpakete, bei denen alle 
Zutaten inklusive einer liebevoll gestalteten Kochanleitung in die 
Unterkunft geliefert werden. Die Gäste bereiten das Abendmenü 
selbst zu. Für Weinliebhaber gibt es einen frei zugänglichen Wein-

„Dein Zuhause im Urlaub“, das war von Anfang an das Motto bei der Konzeption der Allgäu-Lofts in Pfronten. „Wir wollen unse-
ren Gästen eine heimelige Alternative zum klassischen Hotelaufenthalt bieten. Mehr Privatsphäre, mehr Ruhe, mehr Freiheit“, 

erklären Barbara und Bernhard Ebert, Gastgeber aus Leidenschaft im Berghotel Schlossanger Alp, ihre Idee zu Berg und Tal. 

Willkommen im Urlaub daheim
BERG UND TAL ALLGÄU-LOFTS

DOPPEL-GEWINNSPIEL



Food® und HolisticDetox-Menüs. Zu jeder Jahreszeit bietet die 
Sonnenterrasse ein Plätzchen unter freiem Himmel. Die Vinothek 
bezeichnen die Traubels liebevoll als ihre begehbare Weinkarte mit 
über 100 Weinen. Zweimal die Woche stehen Karl und Marc Trau-
bel persönlich in Traubels Speiss und verköstigen gemeinsam mit 
den Gästen regionale Produkte.
So gemütlich es hier ist, es zahlt sich dennoch aus, auch die Umgebung 
des Hotels zu erkunden. Hier findet man nämlich inmitten des Natur-
parks Nagelfluh jede Menge Möglichkeiten für sportliche Aktivitäten. 
Im Winter etwa ist Balderschwang eine der schneesichersten Regio-
nen Deutschlands. 100 Kilometer täglich frisch präparierte Loipen 
führen durch das Tal hinüber nach Österreich mit direktem Einstieg 
gegenüber dem Hotel. Anhänger des sanften Wintersports genießen 
die verschneite Idylle beim Schneeschuh- und Winterwandern.

Wir bedanken uns bei Familie Traubel:
HUBERTUS Alpin Lodge & Spa
Dorf 5, 87538 Balderschwang
Telefon (08328) 9200, info@hotel-hubertus.de
www.hotel-hubertus.de

Denn hier wird dem Gast das geboten, was großen Hotelkomple-
xen oft nicht gelingt, nämlich ein entspannendes Zuhause auf 
Zeit. Ein Zuhause deshalb, weil unter der Leitung des Gastge-

berpaares Christa und Karl Traubel die HUBERTUS Alpin Lodge & 
Spa, übrigens eines der führenden Wellness- und Spa-Hotels im All-
gäu, zu einem ganz besonderen exklusiven Rückzugsort wurde. 66 in-
dividuell eingerichtete Zimmer und Suiten, das Alpin Health & Spa in 
Stadeloptik mit mehrfach ausgezeichneten Signature-Behandlungen, 
und viele entspannende Rückzugsorte innen und außen laden zum 
Ruhetanken und Erholen ein. Auf insgesamt 2.000 Quadratmetern 
locken ein beheizter Außenpool, verschiedene Saunen, ein Dampf-
bad, 12 Behandlungsräume, eine Fitnesslounge, ein Raum der Stille, 
ein Kraftplatz des Heilpraktikers Martin Boss sowie ein einmaliger 
Barfußweg „Via Sensus“. Das täglich wechselnde Aktiv- und Veran-
staltungsprogramm, u.a. mit Yoga und Tai Chi, steht kostenfrei zur 
Verfügung. Mit dem von Gastgeberin Christa Traubel entwickelten 
Wohlfühl- und Gesundheitskonzept „HolisticDetox“ erleben Gäste 
hier einen ganzheitlichen Urlaub - für Körper, Geist und Seele.
Die sieben verschiedenen Restaurantstuben servieren alpine 
Gourmetküche mit starkem regionalen Bezug, aber auch Slow-

Tausche Handy gegen Bergkäse. Oder Stadtlandschaft gegen saftige Almwiesen. Und schnellen Mittagssnack gegen Slowfood. 
Wer das möchte, ist in der „HUBERTUS Alpin Lodge & Spa“ in Balderschwang im Allgäu genau richtig.
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HUBERTUS Alpin Lodge & Spa, Balderschwang im Allgäu

    Der Luxus der Einfachheit

Gewinnen Sie einen Kurzurlaub in den ALLGÄU-LOFTS oder im HUBERTUS. 
Schreiben Sie uns bis zum 30. Januar 2017 (Stichwort: Doppel-Gewinnspiel) an: 

BistrickMedia, Postfach 10 01 51, 85592 Baldham oder E-Mail an: verlosung@living-and-style.de 
Ohne Anreise und nach Verfügbarkeit. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Es entscheidet das Los. Teilnahme nur für Absender aus dem Postleitzahlengebiet „8“.

GEWINNEN SIE2 Übernachtungen  inkl. Vollpension fürzwei Personen im HUBERTUS
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Es lief perfekt für Gela Allmann. Sie war TV-Journalistin, Sportmodel und eine der besten Bergläuferinnen und 
Skitourenrennläuferinnen Deutschlands. Bis ein Unfall sie 800 Meter in die Tiefe riss. „Ich war mir hundertprozentig sicher, dass 

ich das nicht überleben würde. Doch ich lebte noch, also konnte ich es schaffen“, dachte die schwerverletzte Neukeferloherin 
damals. Das war im April 2014. Als wir die 32-Jährige zwei Jahre später in einem Café in Vaterstetten treffen, ist sie immer noch in 
der Rehabilitation. In ihrem rechten Knie sind keine Bänder mehr und doch treibt sie bereits wieder Bergsport. So getrieben wie 
vor ihrem Absturz sei sie aber nicht mehr. Dafür viel dankbarer. Gela Allmann ist ein angenehm positiver Mensch. Ihr natürliches 

Lächeln ansteckend. Heute lebt sie zufriedener, auch wenn sie nicht mehr so viel leisten kann wie vor dem Unfall.

Gela Allmann aus Neukeferloh stürzte 800 Meter in die Tiefe und kämpft sich zurück

„Ich hatte mit meinem Leben abgeschlossen“

TEXT MARKUS BISTRICK FOTO SONJA MÜLLER

Am Mittag des 3. April 2014 steht Gela 
Allmann für ein Foto-Shooting auf 
einem Berggipfel in Island. Dann ein 

falscher Schritt. Plötzlich verliert sie für ei-
nen Moment den Halt und stürzt über Eis 
und Geröll 800 Meter in die Tiefe. „Mich 
hat es wild durch die Luft gewirbelt. Gefühlt 
habe ich mich wie ein Crashtest-Dummy. 
Nachdem ich meinen Körper nicht mehr 
kontrollieren konnte und mit dem Gesicht 
voraus nach unten gerauscht bin, habe ich 
mit meinem Leben abgeschlossen. Ich ging 
davon aus, dass ich jede Sekunde mit mei-
nem Kopf einen Stein ramme und es vorbei 
ist. Ich dachte nur: Gela, es ist dein Leben 
– und dieses endet hier! Das Schlimmste 
war, alles bei vollem Bewusstsein erleben 
zu müssen.“ 

Bilder im Kopf
Gela Allmann überlebt. Ein Kniegelenk ist 
zertrümmert, die Hauptarterie des rechten 
Beines  ist gerissen, im linken Bein zwei 
Bänder, die Haut vom Körper gebrannt, die 
Schulter unbrauchbar. Gela droht inner-
lich zu verbluten. Es dauerte ewig, bis Hilfe 
kommt. Wegen des Funklochs konnte nie-
mand einen Notruf absetzen. Erst Stunden 
später kann sie notoperiert werden. Über 
den Moment des Sturzes und die langen 
Stunden danach will sie nicht mehr spre-
chen. Zu mühsam sei es gewesen, durch 
psychologische Betreuung die Bilder in ih-
rem Kopf unter Kontrolle zu bringen.

Mit großem Optimismus und starkem 
Willen kämpft sie sich zurück ins Leben. 
„Meine Genesung ist schon ganz wesent-
lich die Leistung der Ärzte, meiner Freun-
de und Familie. Aber du musst auch selbst 
wollen. In der Reha habe ich viele Leute 
getroffen, die wegen ihrer Verletzung sehr 
traurig waren. Die haben mich immer ge-

fragt: „Mensch Gela, wie machst du das? 
Du lachst jeden Tag!“ Aber ich habe als 
Sportlerin gelernt, positiv zu denken!“ Der 
Unfall, sagt sie uns, habe sie Demut und 
Respekt gelehrt – und große Dankbarkeit. 
„Meine Machtlosigkeit und Bewegungs-
unfähigkeit zu akzeptieren und die Hilfe 
anderer anzunehmen war eine sehr große 

Lehre für mich. Aber ich war erst gestern 
wieder mit meinen Mädels auf dem Berg 
und ich kann auch schon wieder Skitouren 
gehen. Das war immer mein Ziel, dass ich 
im Winter wieder Skifahren gehen kann. 
Ich bin gerade wirklich happy, dass ich 
so bin wie ich bin. Das Ziel liegt vielleicht 
manchmal auf halber Strecke, dass man 
mal stehen bleibt und zurück schaut und 
sich freut und nicht immer weiter nach 
oben giert.“

Allmann ist ein beeindruckender Mensch. 
Schön, offen, mitreißend. Voller positiver 
Energie. Unfassbar wie viel Willenskraft in 
dem zierlichen Körper steckt. Als jüngste 
von fünf Kindern wächst sie in Markt In-
dersdorf im Landkreis Dachau auf. Schon 
in jungen Jahren kann sie nicht still sitzen, 

engagiert sich bei der Wasserwacht, geht 
reiten, schwimmen, tanzen, in die Berge. 
Später studiert sie Sport. Gela braucht Be-
wegung. „Für mich ist Sport bis heute meine 
Form der Meditation und Neukeferloh der 
Mittelpunkt zwischen meiner Reha im Ara-
bellapark und meinen geliebten Bergen.“ 
Seit 2014 lebt Gela mit ihrem Mann Marcel 
in der Gemeinde Grasbrunn. Erst kurz vor 
dem Unfall waren die beiden hierher gezo-
gen. 

Da sind viele Tränen geflossen
Gela ist eine Kämpfernatur. Vielleicht ist 
das der Charakter eines Sportlers, dieses 
Wettkampfdenken: Schalter umlegen und 
fokussieren. „Für mich als Sportlerin war 
es nie eine Option, dass mein Zustand so 
bleiben wird. Es fällt mir nicht schwer, 
mich immer wieder zu pushen. Natürlich 
sind Rückschläge vor allem dann sehr hart, 
wenn man eh schon geschwächt ist und 
wenn man diese noch nicht mal selbst in 
der Hand hat. Da sind auch bei mir viele 
Tränen geflossen, aber davon darf man 
sich nicht entmutigen lassen.“ Da waren 
die starken Schmerzen, da war die Bewe-
gungsunfähigkeit, da war vor allem dieser 
Tiefschlag: das Bewusstsein, dass alles, was 
ihr bis dahin wichtig war, erst mal futsch 
ist, von einem Augenblick auf den nächs-
ten – die Modelarbeit, die Bergsteigerei, der 
Wettkampfsport. „Ich bin ein körperlicher 
Mensch, habe immer all meine Emotionen, 
Gefühle, Stress durch Sport abgebaut und 
ausgedrückt. In dem Moment, in dem du 
das nicht mehr kannst, ist das wie kalter 
Entzug.“

Der schönste Moment nach ihrem Unfall 
war, als sie ihren Mann wiedergesehen 
hat. „Es war so schön, nicht mehr allein zu 
sein.“ Und natürlich, als sie endlich wieder 

„Der Glaube 
an sich selbst 
und positives 

Denken sind ganz 
entscheidend 

für jeden Erfolg“
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HEIKE HÜNTEN & COMPANY
IMMOBILIEN BEWEGEN

FREUNDORFERSTRASSE 15 . D-85591 VATERSTETTEN . WWW.HHC-IMMOBILIEN.COM
TEL +49 (0)8106 89 27 99 . MOBIL +49 (0)173 35 42 600 . INFO@HHC-IMMOBILIEN.COM

HHC STEHT IHNEN MIT 10-JÄHRIGER ERFAHRUNG IM 
WOHN- UND GEWERBEIMMOBILIENBEREICH, KOMPETENZ, KNOW-HOW 

UND DISKRETION ALS PARTNER AUCH IN 2017 ZUR SEITE.

ÜBERZEUGEN SIE SICH UND KONTAKTIEREN SIE UNS!

EINMALIGES AMBIENTE

AKTUELLE ANGEBOTE
GRUNDSTÜCK BALDHAM UND NEUBAUVILLA BALDHAM
KAPITALANLAGEOBJEKTE AB 140.000 EURO MÜNCHEN-RIEM
VERMIETUNG: EFH‘S MIT PARKÄHNLICHEM GARTEN IN HADERN

Um das Trauma des Absturzes und seine Folgen 
zu bewältigen, hat Gela Allmann ein Buch 
geschrieben, in dem sie nicht nur beschreibt, 
was in den langen Minuten des Sturzes in 
ihr vorging, sondern auch wie sie mit den 
Rückschlägen auf ihrem Weg zurück ins Leben 
umging. „Ich möchte mit dem Buch zeigen, dass 
man sein Schicksal immer ein Stück weit selbst 
in der Hand hat. Dass man nicht aufgeben darf, 
auch wenn man mal ganz unten ist. 
„Sturz in die Tiefe: Wie ich 800 Meter fiel und mich 
zurück ins Leben kämpfte“, 19,99 Euro, Piper-
Verlag, ISBN 978-3-492-97289-5.

HISTORISCH WOHNEN TEGERNSEER TAL

zurück nach München durfte. „Ich bin ein 
sehr familiärer Mensch, und in solchen 
Momenten merkt man erst, wie wichtig die 
Menschen sind, die man gern hat.“
 
Gela Allmann hält Vorträge, hat  ein Buch 
geschrieben und einen Film produziert. 
Damit verarbeitet die Sportlerin die Mo-
mente des Fallens bei vollem Bewusstsein 
und die Angst, geliebte Menschen nie wie-
derzusehen. Sie nimmt uns mit auf eine 
lange Reise: von der Bewegungslosigkeit 
im Krankenbett, den Etappenzielen wäh-
rend der Reha bis zu ihrem ersten Berg-
gipfel nach dem Unfall. Ein außergewöhn-
liches Schicksal, das vor allem aber auch 
anderen Menschen Mut machen soll, für 
das Glück zu kämpfen. „Niederlagen und 
Rückschläge gehören zu jedem Lebenslauf 
dazu, egal ob sportlicher, beruflicher oder 
gar privater Natur. Genau dann stark zu 
sein und sich zu pushen, wenn man au-
genscheinlich ganz unten ist, ist hart und 
verdammt schwierig. Am Anfang steht 
dabei immer die Akzeptanz der jeweili-
gen Situation. Das ist sicher nicht immer 
leicht, aber dabei darf man sich auf kei-

nen Fall selbst anflunkern. Darauf auf-
bauend sollte man sich dann  realistische 
Etappenziele stecken.  Wenn man diese 
erreicht, bekommt man  nach und nach 
mehr Selbstbewusstsein.“ 

Immer noch geht die 32-Jährige drei Mal 
pro Woche zum Reha-Training und zwei 
Mal zur Physiotherapie. Doch vor allem 

der Glaube an sich selbst und positives 
Denken sind ganz entscheidend für  je-
den Erfolg. „Mein Ziel ‚Wieder auf einem 
Berggipfel zu stehen‘ habe ich mir jeden 
Tag auch  einfach gedanklich vorgestellt. 
Von diesen positiven Gefühlen und Emo-
tionen habe ich mich dann tagtäglich an-
treiben lassen, sie waren mitunter der Mo-
tor, für mein Ziel zu kämpfen.”



Frau Andres-Unger, Sie haben Anfang des Jahres das Modegeschäft 
uli_koch mode übernommen. Wie kam es dazu?
Seit 2005 bin ich als selbstständige Unternehmensberaterin und 
Coach in der Industrie tätig. Meine Erfahrungen zeigen mir, wie 
wichtig eine dem Anlass und der Zielsetzung entsprechende Klei-
dung ist. Ich kenne uli_koch mode schon seit 2001 als Kundin. Da 
ich selbst schon immer ein ausgeprägtes Interesse an Mode hatte, 
musste ich nicht lange überlegen als Uli Koch mich vor zwei Jahren 
fragte, ob ich ihre Nachfolge antreten möchte. 

Wird sich zukünftig etwas verändern?
Ich habe einen sehr hohen Standard in Beratung, Verkauf und 
Vielfalt von Uli Koch übernommen – den wollen wir beibehalten 
und weiter ausbauen. Ein wichtiger Schwerpunkt wird zukünftig 
in der Outfitberatung für Business-Frauen liegen. 

Sie stammen nicht direkt aus der Modebranche. Inwiefern 
bringen Sie Ihr berufliches Know-how als Beraterin und Coach 
bei uli_koch Mode ein?
Sowohl als Beraterin und Coach, als auch durch meine langjähri-

uli_koch mode
Alte Poststraße 3
85598 Baldham

Telefon (08106) 33693
info@ulikochmode.de
www.ulikochmode.de

uli_koch mode bietet außergewöhnliche Outfitberatung für alle Anlässe 

Mit dem richtigen Outfit persönlich und beruflich zum Erfolg

Nachgefragt bei Petra Andres-Unger
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ge Berufserfahrung als Personalerin und Führungskraft weiß ich, 
wie wichtig in herausfordernden und entscheidenden Situationen 
sowohl ein kompetenter und gleichzeitig stilvoller Auftritt ist. Für 
den ersten Eindruck gibt es kaum eine zweite Chance und dieser 
erste Eindruck wird entscheidend durch das Outfit mitbestimmt.

Was unterscheidet Sie von anderen Modegeschäften?
Wir achten darauf, Outfits zusammenzustellen, die authentisch 
zur Persönlichkeit passen. Zuerst analysieren wir daher immer 
den persönlichen Stiltyp. Viele unserer Kundinnen kommen mit 
ihren Lieblingsstücken (auch nicht von uli_koch mode) und su-
chen Kombinationsmöglichkeiten sowohl für Ihre Businessgar-
derobe als auch den privaten Casual Look. Mein Team und ich 
ermuntern dabei, auch mal etwas Neues auszuprobieren. Es gibt 
Do‘s und Don‘ts in der Businesskleidung. Wir kennen sie und be-
raten hier ganz gezielt, gerne auch außerhalb der Öffnungszeiten. 

Weihnachten naht… Kann man sich bei Ihnen für diesen be-
sonderen Anlass einkleiden? 
Aber sicher doch! Von trendig, abgefahren und farbenfroh bis 
hin zu Klassikern, ob als Einzelstück oder individuellem Kom-
plett-Outfit. Lassen Sie sich inspirieren! Und wie schon erwähnt, 
bringen Sie auch gerne Ihr Lieblings-Kleidungsstück mit!

Haben Sie einen Geschenketipp, der auch noch in letzter Mi-
nute bei Ihnen gekauft werden kann?
Wie wäre es mit einem Geschenk-Gutschein für eine Outfit-Be-
ratung, einem Accessoire oder einem Gutschein als Beitrag zu 
einem kuscheligen Kashmir-Pulli oder -Schal? Kommen Sie 
vorbei, wir finden in jedem Fall etwas!
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MEINUNG

BR Fernsehchefredakteur 
Sigmund Gottlieb, der lange in 
Vaterstetten gelebt hat, schreibt 
exklusiv in jeder Ausgabe 
von LIVING&style. 

Es ist 19 Uhr. Die Tür zum Restaurant 
öffnet sich langsam. Herein kommt 
eine alte Frau in gebeugtem Gang 

und abgetragenem Mantel. In kleinen 
Schritten bewegt sie sich tastend durchs 
Lokal. Das Gehen fällt ihr nicht mehr 
leicht. Nach kurzem, unfreundlichem 
Gespräch mit dem Kellner geht sie 
wieder nach draußen, um gleich darauf 
zurückzukehren – mit einem Bündel der 
Zeitungen des nächsten Tages unter dem 
Arm. Jetzt habe ich Gelegenheit, ihr Ge-
sicht zu sehen: Ein leichtes Lächeln liegt 
über ihrem faltigen, von den Ereignissen 
des Lebens gezeichneten Gesicht. Welch 
überwältigende Freundlichkeit begegnet 
mir da, nicht aufgesetzt und nicht ge-
spielt. Ihre Stimme ist warm und ange-
nehm. Ihr pfiffig wirkender Kurz-Haar-
schnitt lässt sie jünger erscheinen, auch 
wenn die Haare längst ergraut sind. Die 
Dame, Zeitungsverkäuferin, geht von 
Tisch zu Tisch. Die meisten Gäste nehmen 
ihr eine Zeitung ab, manche auch zwei 
und mehr. Sollten sie nicht vorgehabt 
haben, eine Süddeutsche, einen Münchner 
Merkur oder eine tz zu kaufen – jetzt tun 
sie es und sie geben reichlich Trinkgeld. 
Mich hat diese kurze Begegnung in der 
Münchner Leopoldstraße tief beeindruckt 
und nach ihrem schüchternen „Schönen 
Abend noch“ wollte ich mehr wissen über 
diese so beeindruckende Persönlichkeit.

Ich war Anna von der Leopoldstraße 
begegnet. Ihr Arbeitsgebiet sind die 
Geschäfte, Restaurants und Passanten 
zwischen Münchner Freiheit und Leo-
poldstraße. Ihr Arbeitsgerät ist ein schwe-
rer, mit Zeitungen vollgepackter Rollator, 
den sie mühsam die Strecke entlang-
schiebt. Sie macht den Weg mehrmals 
am Tag, hin und zurück – auch wenn ihr 
das Gehen immer schwerer fällt. Auch 
die Münchner Straßenzeitung „Charity“ 
verkauft sie, in der neulich sogar ein 
Porträt über sie stand. Anna ist 76 Jahre 

alt und mit eiserner Disziplin macht sie 
sich jeden Tag auf, um sich einige Euro 
hinzuzuverdienen. Wie viele Kilometer 
sie täglich zurücklegt, das kann man sich 
ungefähr ausrechnen: Vermutlich kratzt 
sie während ihrer täglichen Verkaufstour 
öfter mal an der Zehn-Kilometer-Gren-
ze. Bei jedem Wetter ist sie unterwegs, 
bei Sonne und Regen, bei Hitze und bei 
Kälte, von morgens bis abends und oft 
bis tief in die Nacht hinein. Was sie tut, 
gibt ihrem Leben einen Sinn. Sie macht 
es gerne, weil sie auch gerne unter Leuten 
ist. Die meisten in der Gegend kennen sie 
längst. Zuhause sitzen und Nichtstun ist 
nichts für Anna. Ihre gebeugte Haltung 
hat einen Grund: Sie hat ihr Leben lang 
hart gearbeitet. Man kann nur vermuten, 
wieviel.

Anna hat mich tief beeindruckt. Sie hat 
es sicher nicht leicht gehabt in ihrem 
Leben. Doch sie hat sich nie unterkriegen 
lassen. Sie hat sich ihre Freundlichkeit 
bewahrt, die ihr ins Gesicht geschrieben 
ist. Sie klagt nicht und sie nörgelt nicht. 
Sie sagt nicht, was tue ich mir da an, als 
Zeitungsverkäuferin in meinem hohen 
Alter. Sie weiß, dass Bewegung gut tut 
und sie denkt an ihre Enkel, denen sie 
vom mühsam Hinzuverdienten öfter mal 
ein Taschengeld zuschieben kann. Welch 
eine Würde liegt in Annas Leben. Und 
deshalb ist sie für mich eine wunderbare 
alte Dame, die ein Vorbild ist. Sie erinnert 
uns daran, dass ein gutes Leben nicht 
mit materiellem Wohlstand zu tun haben 
muss. Sie erinnert uns auch daran, dass 
wir dem Leben einen Sinn geben und das 
Beste daraus machen sollten. 

Man darf sich halt nie unterkriegen lassen 
– lautet die Weihnachts-Botschaft von 
Anna aus der Leopoldstraße. Sie hat mir 
Augen und Herz geöffnet. Dafür reichten 
ein paar Minuten im kleinen Restaurant. 
Danke, Anna!

DANKE, ANNA!
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Ein Menü beginnt mit Antipasti, den Vorspeisen wie Salami, Schinken, einge-
legten Zwiebeln, Auberginen, Artischocken, Meeresfrüchten; dem folgt das 
Primo, ein Nudelgericht, eine Suppe oder Risotto; das Secondo ist Fleisch, 

geschmort, gegrillt, oder Fisch, auch oft nur gegrillt, und dazu Gemüse. Den Ab-
schluss bilden cremige Süßspeisen. Die italienische Küche ist wie kaum eine an-
dere über ihre Landesgrenzen hinaus beliebt. Geniales Fundament ist die Pasta. 
Und jede Region liefert dazu den richtigen Wein. Nicht jeder kann mal eben nach 
Italien fahren. Doch keine Sorge: Geradezu ein Paradebeispiel für italienische Kü-
che und Lebensart ist das Modesto’s in Baldham: unkompliziert, charmant und 
unheimlich lecker. Hier bedeutet Genuss: geschmackvolle Feinkostprodukte von 
ehrlichen Produzenten liebevoll zubereitet. 

Eleonora und Giuseppe ist es eine Herzensangelegenheit, dass Sie sich wohlfüh-
len. Das Modesto’s verzaubert Sie – übrigens an sechs Tagen in der Woche, mit-
tags und abends – mit kulinarischen Köstlichkeiten (auch zum Mitnehmen), aus-
gesuchten Weinen, Cocktails und tollem Kaffee. Bis zu 75 Personen finden hier 
Platz. Insofern dürfen wir Ihnen das Ristorante auch für Feiern jeder Art ans Herz 
legen. Reservieren Sie jetzt Ihre Weihnachtsfeier oder Ihren Start in ein gesundes 
Jahr 2017. Und am Silvesterabend bietet das Modesto’s – nach dem großen Er-
folg im vergangenen Jahr –  auch heuer wieder eine spezielle Silvester-Karte und 
Live-Musik.

Kurzum: Lassen Sie sich im Modesto’s verführen von mediterraner Lebensart und 
entdecken Sie die Köstlichkeiten der traditionellen italienischen Küche. 

Zu Gast im Modesto’s in Baldham

Herrlich ehrlich. 
Essen mit Genuss.

MODESTO’S . TRADIZIONALE ITALIANO
Karl-Böhm-Straße 1

85598 Baldham 
Telefon (08106) 30 38 88

www.ristorantemodestos.de 
Geöffnet 11.30 bis 14.30 Uhr und 

17.30 bis 23.30 Uhr
Montag Ruhetag (außer Feiertag)
-geschlossen vom 23. bis 28.12.-

SILVESTER

FEIERN

MIT EXKLUSIVEM MENÜ 

UND LIVE-MUSIK.

JETZT RESERVIEREN
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Einst als Flughafen-Hotel von der Familie Erb 1968 in Parsdorf 
erbaut, hat sich das 4-Sterne-Haus unweit vom ursprüngli-

chen Standort längst zu einer Erholungsoase für Geschäftsleute 
und Kurzurlauber, sowie zu einem beliebten Treffpunkt für die 
Menschen aus der Umgebung entwickelt. Hier werden Hochzei-
ten, Geburtstage und Jubiläen mit bis zu 80 Personen gefeiert oder 
Tagungen veranstaltet, hier geht man in regelmäßigen Abständen 
sonntags zum Brunchen oder man verabredet sich an der Bar 
oder zum Abendessen. In der Küche legt man großen Wert auf 
regionale und saisonale Produkte, dazu fühlen sich die Erbs schon 
wegen ihrer landwirtschaftlichen Wurzeln verpflichtet. Legendär 
sind nicht zuletzt auch die rauschenden Silvesterfeiern, bei denen 
sich der Chef selbst als Feuerwerker betätigt. Auf insgesamt 124 
Zimmer ist ihr Best-Western über die Jahre gewachsen. Ein ganz 
besonderes Highlight ist aber sicherlich der neue Wellnessbereich. 

Von Menschen für Menschen. Xenia und Christian Erb.

Xenia und Christian Erb lieben österreichische Wellnesshotels 
und haben sich dort in den vergangenen Jahren eine ganze Menge 
abgeschaut. Denn in der Wellnessbranche war und ist Österreich 
definitiv Vorreiter. „Auch wenn es für uns nicht leicht war, alles 
aus unserem früheren Erholungsbereich herauszureißen, haben 

wir uns dennoch ganz bewusst zu diesem Schritt entschieden“, 
sagt uns Xenia Erb. „Wir wollten im Stile eines Almdorfs eine 
ganzheitliche Erlebniswelt für Körper, Geist und Seele schaffen 
und keine Kompromisse eingehen.“ Nicht zuletzt, weil in der Fa-
milie Erb Allergien und Heuschnupfen ein beherrschendes The-
ma sind, gibt es neben fünf verschiedenen Saunen und einer Inf-
rarot-Kabine auch einen Salzstollen. 

Die Heilwirkung des Salzes ist schon seit Jahrhunderten bekannt. 
Vielen Menschen, die an Atemwegs- oder Hauterkrankungen lei-
den, wird oft ein Aufenthalt oder eine Kur am Meer empfohlen. 
Solch ein Effekt wird auch in einer Salzgrotte erzielt. Die „Seacli-
mate“ Kabine bietet eine konzentrierte Zufuhr von ionisiertem 
Sauerstoff und hochkonzentrierter Solelösung. Mit Hilfe von klei-
nen Düsen werden der Solenebel und der Sauerstoff in den Raum 
geleitet. Bei jedem Atemzug atmen Sie die wertvollen Mineralien 
und Mikroelemente ein. Auch über die Haut, unserem größten 
Organ, werden diese Mikroelemente und Mineralien aufgenom-
men. 

Freuen Sie sich aufs Kuscheln und Wohlfühlen. Im Hotel Erb in 
Parsdorf lassen Sie die kalten Tage völlig kalt. Xenia und Christian 
Erb freuen sich auf Ihren Besuch. 

Urlaub daheim im Parsdorfer Hotel Erb  

Wo es auch im Winter heiß ist
Der Sommer ist laut Kalender vorbei. Aber warum sollte man dem Kalender glauben, wenn man auch bei 65 Grad schwitzen 

kann. Das traditionsreiche Hotel Erb in Parsdorf hat jüngst erst seinen Wellnessbereich komplett und äußerst aufwendig 
erneuert. Das Ergebnis ist eine vielfältige und wunderschöne Erholungswelt, die nicht mit Gigantismus punktet, sondern mit 

Individualität, neuester Ausstattung und viel Liebe zum Detail. Nicht zuletzt aber auch mit einer Salzgrotte, in der sie auch die 
wohltuende, regenerierende und heilende Wirkung des Salzes erleben können, wenn Sie kein Hotelgast sind. 

Ein Klima wie am Meer – mitten in Parsdorf.

Weitere Informationen und Anmeldung unter:
BEST WESTERN PLUS Hotel Erb

Posthalterring 1 . 85599 Parsdorf . Telefon (089) 99 11 00 . info@hotel-erb.de . www.hotel-erb.de



Sterntaler.
Wir inszenieren 
märchenhafte Küchen.

DreierKüchen | Hans-Pinsel-Str. 1 / Ecke Wasserburger Landstr.
85540 München/Haar | Telefon: 089 / 456 038 0 | www.3er.de
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Wir wünschen Ihnen eine 
besinnliche Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch 
ins Jahr 2017.
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Weihnachten, Gedanken ans Christkind – an die heilige Familie. Heiliger Abend. 
Nachdenken und sich besinnen. Vor einem festlich geschmückten Tannen-

baum, dessen Geruch von Bienenwachskerzen und Tannengrün an die Kindheit 
erinnert, und an das Elternhaus, und uns trotz allem Erreichten demütig werden 
lässt. Ein Jahr, viel zu kurz, das schon heute beginnt, sich zu verabschieden. Nur 
noch ein paar festliche Tage stehen vor der Tür. Gelegenheit mit Familie, Freunden 
und Menschen, die man ins Herz geschlossen hat – gemeinsam zu feiern. Falls Sie 
sich entschlossen haben, auch einmal zu Hause zu feiern und den Stress und die 
Hektik der Vorbereitung zu vergessen, würden wir uns freuen, wenn wir das Sie 
übernehmen dürften.

Wir bieten Ihnen am heiligen Abend von 11 bis 16 Uhr und an den beiden 
Feiertagen bis 11 Uhr servierfertig Gänse- oder Entenbraten aus bayerischer 
Aufzucht mit Apfelblaukraut, Kartoffelknödel, Selleriesalat und Bratapfel zum 
Abholen.

Eine Portion Ente mit Kartoffelknödel und Blaukraut 19 Euro
Eine Portion Gans mit Kartoffelknödel, Blaukraut, Bratapfel, und 
Selleriesalat 29 Euro
Abzuholen am Mittag bis 11 Uhr und am Abend bis 17 Uhr

Das alte Posthalterei Team wünscht ihnen entspannte Feiertage und ein gutes und 
gesundes neues Jahr!

Alte Posthalterei

Freuet euch!

ALTE POSTHALTEREI
Anton-Grandauer-Straße 9 . 85604 Zorneding
Telefon (08106) 20 00 7 . alte.posthalterei.zorneding@t-online.de
www.alteposthalterei-zorneding.de

BEIDE 

WEIHNACHTS-

FEIERTAGE & 

SILVESTER AB 18 UHR

HABEN WIR 

FÜR SIE 

GEÖFFNET

Traditionelle Wild- 
und Jagdwochen 
in der Alten Posthalterei

Kalt ist es geworden und der 
Wunsch nach Wärme und Be-
haglichkeit nimmt immer mehr 
Formen an. Endlich ist es wieder 
soweit – der Jäger hat die ersten 
Kitz geschossen und das Wild-
geflügel trifft langsam ein. Auf-
grund des großen Erfolges mit 
den Aktivitäten der vergangenen 
Monate haben wir uns entschlos-
sen, Sie im Dezember und im 
Januar mit unseren Wild- und 
Jagdwochen zu begeistern. Gerne 
verwöhnen wir Sie auch mittags 
mit unseren Spezialitäten. Über 
eine rechtzeitige Reservierung 
würden wir uns sehr freuen.
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Silvester im

RESTAURANT ILIOS
Bretonischer Ring 7 . 85630 Neukeferloh (im Technopark)

Telefon (089) 46 16 93 40 . www.ilios-restaurant.com

AM 24. DEZEMBER GESCHLOSSEN. 
25. UND 26. DEZEMBER GEÖFFNET.

WEIHNACHTS-

FEIERN

JETZT RESERVIEREN

Erleben Sie am Silvesterabend 
eine unvergessliche Nacht 
mit großem Feuerwerk.
4-Gänge-Menü (Fisch oder Fleisch)
inkl. einem Glas Champagner Rosé 65 Euro

Reservieren Sie rechtzeitig: Telefon (089) 46 16 93 40
17.30 Uhr bis Open End

Fo
to

s:
 F

ot
ol

ia
.d

e 
(1

) &
 A

le
x 

Fi
sc

hl



LIVING&style   03/2016     19    

Fo
to

s:
 F

ot
ol

ia
.d

e 
(1

) &
 A

le
x 

Fi
sc

hl

2016 war das Jahr von Victoria Swarovski. Mit ihrem Sieg bei „Let’s Dance“ gelang der 23-jährigen Kristall-Erbin 
der Durchbruch in der Entertainment-Branche. An der Seite von Dieter Bohlen saß die Sängerin jüngst in der 
Supertalent-Jury. Doch nicht nur die wunderschöne Victoria ist in aller Munde. Auch ihr Stiefvater Michael E. 

Heinritzi begeistert täglich ein breites Publikum. Mit aktuell 33 McDonald’s-Restaurants in Deutschland, unter 
anderem in Parsdorf und Kirchseeon, und 16 in Österreich ist der Wahl-Kitzbüheler der erfolgreichste Franchise-

Nehmer des Fast-Food-Riesen in Europa. Dabei hatte er ursprünglich eigentlich ein Sägewerk übernehmen sollen. 

Michael E. Heinritzi betreibt das Parsdorfer McDonald’s Restaurant und 48 weitere

Vom Luxusgastronom zum Mr.BigMäc

TEXT MARKUS BISTRICK FOTOS DOMINIK MÜNICH

Gibt es einen besseren Plan, als seinen 
eigenen Weg zu gehen? Sich nicht 
länger von den Bedenkenträgern und 

Besserwissern aufhalten zu lassen, sondern 
sein Ding zu machen? Michael E. Heinritzi 
hat sich seine eigene Freiheit erkämpft und 
nicht nur der Erfolg gibt ihm Recht. Der 
Wahl-Kitzbüheler ist ein Beweis dafür, dass 
es in einem Haifischbecken auch äußerst 
menschlich zugehen kann. Das Fördern der 
eigenen Mitarbeiter stand immer im Vor-
dergrund, dem Recruiting aus den eigenen 
Reihen verdankt die Firma ihr kontinuierli-
ches Wachstum, da ist sich der Bayer rück-
blickend sicher. Alle seine 49 Restaurants 
schreiben schwarze Zahlen. Doch Michael 
E. Heinritzi möchte jetzt Erfolgreiches noch 
erfolgreicher machen. Die Zeit der intensi-
ven Phase der Expansion ist vorbei.

Michael E. Heinritzi – stets auffallend ge-
pflegt, gesund gebräunt und mit strahlend 
weißen Zähnen – ist lässiger Self-made-Mil-
lionär. Charmanter Glücksritter. Robin 
Hood mit Geschäftssinn. Revolutionärer 
Visionär. Und vor allem ein leidenschaftli-

cher Familienmensch. Nach dem Tod seiner 
ersten Frau heiratet er 2005 Alexandra Swa-
rovski. Beide haben sich auf dem Oktoberfest 
kennengelernt. Sie leben eine Patchwork-Fa-
milie. Zusammen haben sie vier Kinder. Die 
gemeinsame Tochter Laeticia, Alexandras 
Töchter Paulina und Victoria sowie seine 
Tochter Maria-Klara, die sich ebenfalls der 
Gastronomie verschrieben hat und seit ein 
paar Jahren Lizenznehmerin der deutschen 
Italo-Marke L’Osteria in Österreich ist und 
sich derzeit auch in England ausbreitet. 

Schon als Teenager entdeckt Michael E. 
Heinritzi seine Leidenschaft für die Gastro-
nomie und Hotellerie. Dabei hätte er eigent-
lich das Sägewerk seiner Eltern übernehmen 
sollen. Doch das Handwerkliche ist nicht 
sein Ding. „Meine Eltern haben mich Gott 
sei Dank dabei unterstützt, haben mich die 
Hotelfachschule in der Schweiz besuchen 
lassen und mir auch sonst überall da gehol-
fen, wo ich Hilfe benötigt habe.“ Nach seiner 
Ausbildung als Hotelkaufmann im Sheraton 
in München, wechselt Heinritzi als Abtei-
lungsleiter nach Paris, ebenfalls ins Shera-

ton. Zusammen mit seiner ersten Frau zieht 
er später nach London, bevor ihm angebo-
ten wird, ein Hotel in der Karibik zu leiten. 
„Nach unserer Rückkehr war ich fünf Jahre 
als Gastronomieberater bei der Deutschen 
Lufthansa tätig – und da ist mir eigentlich 
ganz klar geworden, dass ich mich selbst-
ständig machen möchte.“ Auf seiner Suche 
nach einer geeigneten Möglichkeit, lernt 
er durch Zufall den Vizepräsidenten von 
McDonald’s Deutschland kennen, der ihm 
dann die Chance zu einem Restaurant in 
Rosenheim angeboten hatte. Das war 1982.

Michael E. Heinritzi liebt die Freiheit, des-
halb hat er sich selbstständig gemacht – und 
an McDonald’s gebunden. Ein Widerspruch? 
Ganz im Gegenteil. „Wir arbeiten auf eige-
nen Namen und eigene Rechnung, das ein-
zige woran wir uns halten müssen, sind die 
Regeln, die McDonald’s aufgestellt hat. Aber 
das ist sogar sehr gut, weil beispielsweise die 
Food-Vorschriften oder die Lieferanten sehr 
stark kontrolliert werden und es deshalb kei-
ne schwarzen Schafe in der McDonald’s-Fa-
milie gibt. Das ist ein Schutz für den Gast 
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WIR BRINGEN SIE ZUM LÄCHELN, 
IN JEDER HINSICHT!

Bahnhofstraße 21
85635 Höhenkirchen-Siegertsbrunn

Telefon (08102) 99 68 200
praxis@kfo-siegertsbrunn.de

www.kfo-siegertsbrunn.de

Wir wünschen Ihnen schöne Weihnachten 
und einen guten Start in das neue Jahr.
Ab 23.12.2016 sind wir im Urlaub und 
am 9.1.2017 wieder für Sie da.

und für uns selber.“ Aber auch das gehört 
zur Wahrheit: Erfolg weckt Begehrlichkeiten 
und bei McDonald’s bleibt das unternehme-
rische Gespür des leidenschaftlichen Kunst-
sammlers und seine Feinfühligkeit für die 
Wünsche der Gäste nicht lange unbemerkt. 
Und so eröffnet nicht ohne Grund das erste 
McCafé in Europa am Irschenberg – einem 
Heinritzi-Restaurant. Aber auch die Brat- 
und Currywürste, die von Uli Hoeneß ver-
kauft wurden, gehen auf die Freundschaft 
des findigen Unternehmers mit dem FC 
Bayern Präsident zurück. „McDonalds und 
meine Restaurants entwickeln sich laufend 
weiter – und das tun wir zusammen.“ 

„Fastfood“ kommt Michael E. Heinritzi übri-
gens nicht über die Lippen. „Wir haben be-
reits vor über zehn Jahren angefangen sehr 
aufwändige Architektur zu betreiben, wir 
haben auch die Menüs umgestellt oder Mc-
Café eingeführt und die Leute somit zum 
Verweilen eingeladen. Deshalb verstehen wir 
uns eher als Casual-, nicht als Fastfood-Res-
taurant.“ Künftig soll es noch stärker in die-
se Richtung gehen – mit einer individuellen 
Zusammenstellung der Produkte ganz nach 
Kundenwunsch. Wer sich wohlfühlt, kommt 
wieder – das ist eigentlich ganz einfach.

„Ich bin nicht einfach, aber ich bin verläss-
lich“, sagt Michael E. Heinritzi. Das wissen 

seine Mitarbeiter zu schätzen. Und zufrie-
dene Mitarbeiter sind ein großer Teil der 
Erfolgsgeschichte. „Ob ich kritikfähig bin, 
müssen Sie meine Frau fragen, aber ich bin 
sehr kritisch, was die Performance in mei-
nen Restaurants betrifft. Wenn sie jeden 
Tag rund 50.000 Gäste haben, wie das bei 
uns der Fall ist, können sie sich vorstellen, 
dass da immer einmal etwas schief geht.  
Mit den Themen muss man sich intensiv 
auseinandersetzen und dafür sorgen, dass 
das nicht mehr passiert. Aber wegen einem 
Fehler ist noch niemand gefeuert worden.“ 

Was ihm sein Erfolg bedeutet? „Ich bin da 
ganz ehrlich: Ich bin ein Mensch der An-
erkennung braucht, das war schon immer 
so. Und als Kaufmann muss ich natürlich 
auch hinterher sein, dass ich Geld verdie-
ne, weil ich Unmengen in die Restaurants 
reinvestiere. Und von dem was übrig bleibt, 
leben wir in Kitzbühel und ich fahre ein 
schönes Auto. Außerdem möchte ich un-
seren vier Töchtern auch fürs Leben Türen 
öffnen. Also alles, was man sich als norma-
ler Mensch wünscht. Dafür arbeite ich.“

Michael E. Heinritzi mit Stieftochter Victoria Swarovski.
McDonald‘s in Parsdorf, eines von 49 Heinritzi-
Restaurants. Zur Eröffnung Ende 2015 gratulierten dem 
Unternehmer und seiner Frau Alexandra Ebersbergs 
Landrat Robert Niedergesäß sowie Vaterstettens Erster 
Bürgermeister Georg Reitsberger.
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Gerne berät Sie Bärbel Leismann in einem persönlichen Gespräch zu Ih-
ren individuellen Wünschen, die sie von der ersten Skizze bis zum fer-

tigen Schmuckstück in meisterlicher Goldschmiedekunst umsetzt. Oftmals 
günstiger als Sie denken.

Bei Schmuck in Form finden Sie darüber hinaus ein breites Sortiment an 
hochwertigem klassischem Schmuck in Silber, Gold und Platin, eine gro-
ße Auswahl an Edelsteinen und Edelsteinketten, Uhren der Marken Sei-
ko, Laco, Locman und Pop Pilot sowie Kollektionen „junger“ Designer wie 
Bernd Wolf oder die traumhaften Kreationen von Bigli.

Schmuck von Bigli besticht durch seine fast unendliche Kombinationsmög-
lichkeit. In Gold oder Weißgold, mit und ohne Brillanten und Steinen in 
wunderschönen Farben.

Das Schönste daran: Die Ringe lassen sich perfekt kombinieren, gerade in 
verschiedenen Farben. Perfekt geschliffen nach alter italienischer Kunst, die 
die Steine so samtig weich und perlmutt schimmern lassen.

Genießen Sie die persönliche Beratung bei Schmuck in Form und lassen Sie 
sich von Bärbel Leismann und ihren traumhaften Kreationen inspirieren.

Schmuck in Form am Baldhamer Bahnhofplatz

Außergewöhnliche Kreationen in 
meisterlicher Handwerkskunst

Wer mit Goldschmiedemeisterin Bärbel Leismann über Schmuck spricht, spürt vom ersten Augenblick ihre 
Leidenschaft dafür: „Ein handgearbeitetes Unikat sagt mehr als tausend Worte. Die Entwicklung eines 

Schmuckstücks – gerne auch in kreativer Zusammenarbeit – erfordert größte Sorgfalt und Erfahrung, ist also 
eine echte Vertrauensangelegenheit.“

SCHMUCK IN FORM
Bärbel Leismann
Bahnhofplatz 1 . 85598 Baldham
Tel. (08106) 377 58 08
info@schmuckinform.com
www.schmuckinform.com

Wir wünschen Ihnen schöne Weihnachten 
und einen guten Start in das neue Jahr.
Ab 23.12.2016 sind wir im Urlaub und 
am 9.1.2017 wieder für Sie da.
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Pure Homing: Professionelle Wohnraumberatung und Umsetzung

Theorie und Praxis
Sie möchten etwas verändern, wissen aber noch nicht genau was? Sie suchen 

ein neues Lieblingsmöbel, das sich perfekt in die vorhandene Einrichtung 
integriert? Oder Sie möchten ein ganzes Haus umgestalten? Dann sollten Sie 
mit Sandra Humbert sprechen. Zu ihren Einrichtungspartnern gehören fast                     
600 Hersteller aus allen Segmenten und Preisklassen. So kann die Baldhamerin 
mit (fast) jedem Budget arbeiten und für Sie die optimalste Lösung finden.

Pure Homing bietet Komplettlösungen aus einer Hand – für Privatpersonen wie 
für Firmen, Bauträger oder auch TV Produktionen. Von der persönlichen Be-
ratung, Projektplanung und Bemusterung über die Lieferung der ausgewählten 
Ausstattung und Einrichtung bis hin zur Enddekoration. Selbstverständlich ko-
ordiniert die Baldhamerin zusammen mit ihrem Team auch prozessorientiert alle 
Gewerke – exakt auf Ihre individuellen Bedürfnisse zugeschnitten und „nebenbei“ 
zu bezahlbaren Preisen.

PURE HOMING
Waldstraße 1 . Baldham
Tel (08106) 99 711 00
s.humbert@pure-homing.de
www.pure-homing.de
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bondeno Hair Design am Baldhamer Marktplatz

Leidenschaft und Zeit für schönes Haar
„Ich möchte mich ganz herzlich bei meinen KundenInnen 
für ein erfolgreiches Jahr bedanken und wünsche Ihnen allen 
eine besinnliche und erholsame Weihnachtszeit und einen 
gesunden und fulminanten Start ins neue Jahr“, sagt Indira 
Kudic, die mit ihrem Bondeno Hair Design seit neun Jahren 
am Baldhamer Marktplatz daheim ist. Bondeno Hair De-
sign ist der Inbegriff für exzellente Haarschnitte und scho-
nende Farbbehandlungen mit einem einzigartigen Service, 
der jeden Friseurbesuch zu einem außergewöhnlichen Ver-
wöhn-Erlebnis werden lässt. 
Sie sind herzlich eingeladen, sich rundum verwöhnen zu las-
sen! Lassen Sie einfach die Seele baumeln oder probieren Sie 
doch einmal etwas ganz Neues aus – zum Beispiel eine perso-
nalisierte Haarpflege mit System Professionell. Das Energie-
profil und der Lipidgehalt im Haar bestimmen die Elastizität, 
die Gesundheit und Vitalität. Aufbauend auf diesem Gedan-
ken wird Ihr individueller EnergyCode ermittelt und darauf-
hin die perfekte Pflege abgestimmt, um ein gesundes Gleich-
gewicht zu erhalten. Gerne bietet Ihnen aber die ausgebildete 
Visagistin Indira Kudic auch eine professionelle Make-up-Be-
ratung mit Horst Kirchberger Produkten an. Lassen Sie sich 
von ihren frischen Make up Ideen inspirieren. 
Ob Umstyling, lässiger Trend-Schnitt, leuchtende Haarfar-
ben oder eleganter Glamour-Look: Indira Kudic und ihr 
hoch motiviertes Team nehmen sich Zeit für Sie und kre-
ieren Ihren individuellen Look, der Ihren persönlichen Stil 
perfekt unterstreicht.

bondeno Hair Design . Marktplatz 9, 85598 Baldham
Telefon (08106) 306 22 55 . info@bondeno.de . www.bondeno.de

Leitung Vera Würfl  Rossinistr. 15   85598 Baldham  Tel/Fax 08106  6516   www.ballettstudio-baldham.de

EINLADUNG 
ZUR WEIHNACHTSFEIER

DONNERSTAG, 22.12.2016 UM 18.00 UHR
mit Kurzdarbietungen aller Klassen, Plätzchen und Punsch, Eintritt frei
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Reiterhöfe und Reitvereine erfreuen sich in unseren Breitengra-
den immer größerer Beliebtheit. Sie ermöglichen es jedermann, 

seine Liebe zu Pferd und Reitsport auszuleben und zu kultivieren, 
die dabei auch immer ein Stück weit Umgang mit Gleichgesinnten 
ist, die das liebgewordene Hobby mit einem teilen und mit denen 
man sich erschöpfend darüber austauschen kann. Und spätestens, 
wenn es dann um die Ausstattung geht, trifft man sich in den an 
sich schon sehenswerten Räumen von Reitsport Benz in der alten 
Brennerei in Hergolding. Auf über 200 Quadratmetern finden Sie 
nicht nur Muster zum Anfassen und Aussuchen, sondern vor al-
lem auch das nötige Knowhow, um Ihre individuellen Wünsche 
und Bedürfnisse perfekt umzusetzen. Und wer wie Reitsport Benz 
auf eine über 130-jährige Firmengeschichte zurückblicken kann, 
der muss schon eine ganze Menge besser machen als manch an-
derer. 

„Bei allen Artikeln, die Sie im Geschäft finden, halten wir uns an 
die vorgegebenen Herstellerpreise“, sagt uns Geschäftsführer Ar-
naud Petit. Will sagen: Nur weil die hellen Räume einladend und 
liebevoll dekoriert sind, ist es hier nicht teurer als sonst wo. „Wir 
wählen einfach nur die guten Stücke aus.“ Schließlich steht der 
Name Reitsport Benz für jahrzehntelange Erfahrung und höchste 
Ansprüche an die Qualität und Funktionalität. Arnaud Petit ist 
selbst leidenschaftlicher Reiter und würde niemals Dinge verkau-
fen, von denen der Baldhamer nicht selbst überzeugt ist. Das gilt 

für Helm, Lederstiefel, Schabracke, Zaum, Handschuh, Decke, 
oder oder oder…

Kurzum: Bei Reitsport Benz in Hergolding finden Sie tolle Mode, 
Reitsportzubehör, aktuelle Saisonware, Artikel des täglichen Be-
darfs und viele must-haves diverser Hersteller. Alles, was Reiter-
herzen höher schlagen lässt. Dabei ist es ganz egal in welcher Dis-
ziplin Sie Zuhause sind, welches Problem Sie lösen müssen oder 
ob Sie einfach nur ein Geschenk für einen „reitenden“ Menschen 
suchen. Übrigens gibt es auch Benz-Geschenk-Gutscheine in be-
liebiger Höhe. 

Und in der eigenen Manufaktur arbeitet man seit über 130 Jahren 
daran, Sättel zu perfektionieren. Dabei steht MAX BENZ Inno-
vationen offen gegenüber und verbindet diese mit traditionellen 
und bewährten Herstellungsweisen. Das oberste Ziel ist es, opti-
male Voraussetzungen für Pferd und Reiter zu schaffen. Bei Reits-
port MAX BENZ wird nicht und wurde nie Stangenware gefertigt, 
immer ist der enge Kontakt zu Reiter und Pferd der wichtigste 
Fokus. Die Kunst der Fertigung, die Liebe zum Detail und die 
kompromisslose Maßfertigung lassen MAX BENZ Lederwaren in 
jener Vollendung entstehen, die Kenner seit vielen Jahrzehnten zu 
schätzen wissen. Ausschließlich „Made in Hergolding“. Übrigens: 
Auch alle Reparaturarbeiten, egal ob Stiefel, Sattel, Decke oder Ta-
sche sind hier in besten Händen.

Von Reitern für Reiter: Reitsport Benz in Hergolding

Fest im Sattel
„Das Paradies der Erde liegt auf dem Rücken der Pferde“, so heißt es in der Zeile eines Gedichtes von 

Friedrich von Bodenstedt. Und für eine zunehmende Zahl von Zeitgenossen scheint diese alte Sentenz 
wahrhaftig Gültigkeit zu besitzen, denn immer mehr Menschen entdecken heutzutage das Pferd als 
treuen Kameraden, als Freizeitbeschäftigung und Quelle der Lebensfreude oder sogar als sportliche 

Herausforderung, ganz gleich, ob im professionellen Sektor oder als sportliche Betätigung für Laien. Und 
wer die Leidenschaft erst einmal für sich entdeckt hat, der findet in Hergolding bei Reitsport Benz die 

passende Ausstattung für Reiter und Pferd.  

REITSPORT MAX BENZ GMBH . Maßsattlerei - Reitsportfachhandel
Alte Brennerei Hergolding . Parsdorfer Straße 21 . 85599 Hergolding

Telefon (89) 28 14 27 . mail@benz-reitsport.de . www.benz-reitsport.de
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GEÖFFNET:

MONTAG - FREITAG 

10 - 18 UHR

SAMSTAG 

10 - 14 UHR

UND NACH 

VEREINBARUNG
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LIVING&style: Herr Schlöffel, Sie sind nach 
Abschluss Ihrer Kfz-Meisterprüfung und 
Ihres Diplom-Betriebswirtschaftsstudi-
um direkt ins elterliche Unternehmen 
eingestiegen und haben dieses bereits in 
jungen Jahren übernommen. Was kön-
nen Sie besser als Ihre Eltern?
Andreas Schlöffel: (lacht) So kann man das 
natürlich nicht sagen und nebenbei haben 
bereits meine Eltern die Werkstatt und spä-
ter das Autohaus sehr erfolgreich geführt. 
Aber die Zeit hat sich nicht nur technisch 
stark verändert. Vor allem das Thema Ma-
nagement hat heute eine ganz andere Be-
deutung als vor 40 Jahren.

Wo fühlen Sie sich eigentlich wohler: im 
Büro oder in der Werkstatt?
Nach dem ich den ganzen Tag hauptsächlich 
vor dem Computer sitze, bin ich tatsächlich 
froh, wenn ich mal etwas Handwerkliches 
machen darf. Das sind allerdings meistens 
eher Tätigkeiten am Gebäude, als an Autos. 
Trotzdem bin ich schon immer wieder mal 
gefragt, wenn es um Reparaturen an Au-
tos geht. Wir haben hier zwar wirklich ein 
tolles und kompetentes Team, aber gerade 
bei größeren Reparaturen möchte ich mir 
schon auch selbst ein Bild machen, weil 
ich ja auch die Kostenvoranschläge zu ver-
antworten habe, aber auch weil das unse-

Ziemlich auf den Tag genau 45 Jahre ist es her, dass sich Rosemarie und Horst Schlöffel in das Abenteuer Selbstständigkeit 
stürzten und bei der heutigen Aral-Tankstelle in Vaterstetten eine Fiat-Werkstatt eröffneten. Längst hat sich aus dem einstigen 
Zwei-Mann-Betrieb ein kerngesundes, mittelständisches Autohaus mit 30 Mitarbeitern entwickelt. Die Marke Fiat wurde zunächst 
durch Mazda und später durch Nissan ersetzt. Standort ist seit Ende 1992 Eglharting. Rund 500 Neu- und Gebrauchtfahrzeuge 
wechseln hier pro Jahr den Besitzer. Auch die angeschlossene Lackiererei, die unter anderem Lotus München nutzt, aber auch 
viele Oldtimer und Luxusfahrzeuge aufhübscht, hat sich weit über die Landkreisgrenzen hinaus einen Namen gemacht. Eine 
Erfolgsgeschichte, die seit mehr als zwei Jahrzehnten der einzige Sohn der Schlöffels, Andreas, schreibt. LIVING&style hat mit 
dem 46-jährigen Familienvater über Generationenwechsel, Abgasskandal und die Mobilität der Zukunft gesprochen. 

„Es geht nicht nur um den Autokauf “

INTERVIEW MARKUS BISTRICK
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re Kunden von einem Familienbetrieb zu 
Recht erwarten.

Sie sind als Fiat-Händler gestartet, ha-
ben dann Fiat durch Mazda ersetzt und 
verkaufen seit 1995 Nissan. Welche Rolle 
spielt für Sie die Marke, die Sie verkau-
fen?
Natürlich habe ich als Kind auch mit Fahr-
zeugen deutscher Marken gespielt und 
zweifelsohne gibt es da auch Produkte, die 
durchaus ihren Reiz haben. Ich sehe das 
aber auch aus unternehmerischer Sicht und 
da bietet mir Nissan einen deutlich größe-
ren Spielraum, als das bei anderen Herstel-
lern der Fall ist. Denn der Erfolg eines Au-
tohauses hängt natürlich vom Erfolg und 
der Modellpolitik eines Herstellers ab, aber 
eben nicht nur. Es kommt schon auch auf 
das eigene unternehmerische Handeln an 
und dafür brauche ich gewisse Freiräume, 
die mir Nissan – neben tollen Produkten – 
bietet. 

Bislang auch skandalfrei, anders als ein 
deutscher Konzern. Was ist Ihnen durch 
den Kopf gegangen, als Sie das erste Mal 
vom Abgasskandal gehört haben?
Grundsätzlich sollte man nicht auf andere 
deuten, sondern sehr vorsichtig sein. Scha-
denfreude ist hier fehl am Platz und ohne-
hin nicht mein Ding, auch wenn ich mich 
natürlich darüber gefreut habe, dass der ein 
oder andere Neukunde zu uns gekommen 

ist, weil er aus Enttäuschung die Marke 
wechseln wollte. 

Aber ist das Ganze, mal unabhängig von 
Straftatbeständen, nicht sowieso auch 
eine Scheindebatte, schließlich lassen sich 
die angegebenen Werte aller Hersteller in 
der Realität ohnehin nicht erreichen?
Ich frage jetzt einmal anders herum: Neh-
men wir die Lebensmittel, ist da wirklich 
alles in der Form angegeben, wie es auch 
drinnen ist. Mal unabhängig davon, dass 
das ohnehin keiner wirklich lesen, bzw. 
verstehen kann, was da auf den Packungen 
steht. Aber zurück zum Automobil: Die 
Werte in den Katalogen stimmen ja grund-
sätzlich, wenn wir mal Manipulation außen 
vor lassen. Nur sind die Messbedingungen, 
die für alle Hersteller einheitlich gelten, in 
der Realität so natürlich in der Praxis nicht 
zu erreichen. Aber wie wollen Sie das an-
ders lösen? Klimaanlage ein oder aus? Licht 
an oder aus? Reifendruck etwas höher oder 
bisschen niedriger? Das alles wirkt sich auf 
den Verbrauch und den CO2-Ausstoß aus. 
Die Katalogwerte können daher nur der 
Vergleichbarkeit dienen, sofern diese – das 
sei ausdrücklich betont – nicht manipuliert 
wurden. Das ist ganz klar nicht in Ord-
nung. 

Zurück zur Marke. Was ist stärker: der 
Hersteller oder der Name Schlöffel?
Vielen Kunden sind die Beständigkeit und 

auch das Vertrauensverhältnis wichtig. 
Es geht ja nicht „nur“ um den Autokauf, 
sondern auch um den Service in der Zeit 
danach. Wenn man als Autohaus nicht nur 
überleben will, sondern wie wir, langfristig 
denkt, sind Empfehlungen ein ganz wich-
tiger Punkt. Ganz konkret haben wir den 
Wert der Marke Schlöffel gespürt, als wir 
Mazda durch Nissan ersetzt haben. Wir ha-
ben damals nur sehr wenige Kunden ver-
loren, weil die meisten gesagt haben, dass 
ihnen vor allem die Betreuung wichtig ist. 
Der Wunsch ein anderes Fabrikat zu fah-
ren ist bei unseren Kunden geringer, als 
die Werkstatt zu wechseln. Das haben wir 
uns sicherlich in den vergangenen 45 Jah-
ren hart erarbeitet, darauf sind wir auch ein 
bisschen stolz und das motiviert uns auch 
täglich.

Wie passt aber Beständigkeit zur rasan-
ten Entwicklung des Automobils? Ich 
sage nur „vernetzte Mobilität“ und „au-
tonomes Fahren“, aber auch „alternative 
Antriebstechnologien“. 
Ich verfolge das alles natürlich sehr aktiv 
in verschiedenen Gremien, bei der Innung 
und in den Fachmedien. Da bekommt man 
schon ein Gefühl dafür, wo die Reise hin-
geht. Ganz klar ist, dass die Zukunft der 
Elektromobilität gehört und dass, das Auto 
künftig nicht mehr unbedingt im Eigentum 
des Fahrers stehen wird. „Carsharing“  wird 
ganz klar in den Vordergrund rücken. Für 
die 18-Jährigen von heute, hat das Auto 
eine ganz andere Bedeutung. Es geht nicht 
mehr um Prestige, sondern einzig um die 
Frage wie ich von A nach B komme. Also 
nicht mehr um besitzen, sondern um den 
Nutzen. Für uns als Autohaus bedeutet 
das ganz konkret, dass das Thema Service 
künftig noch größere Bedeutung hat. Denn 
es wird immer jemand geben müssen, der 
Ansprechpartner bei Wartung, Pannen, 
Unfällen oder Reparatur ist. Die Dienst-
leistung rückt weiter in den Vordergrund 
und das ist unsere Stärke, insofern mache 
ich mir da wenig Sorgen. Übrigens, weil es 
die wenigsten wissen: Nissan ist der größte 
Elektro-Auto-Hersteller der Welt. 

Letzte Frage: Wie viele Punkte haben Sie 
eigentlich aktuell in Flensburg?
Null, was nicht heißt, dass ich ein übertrie-
ben defensiver Autofahrer bin. Insgesamt 
bin ich wahrscheinlich schon weit über 
eine Million Kilometer gefahren und hatte 
in der Zeit insgesamt sicher nicht mehr als 
drei Punkte. 

Vielen Dank für das Gespräch.

Autohaus Schlöffel
Westring 2 . 85614 Kirchseeon
Telefon (08091) 5656-0
www.schloeffel.de
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TEXT BÜRGERMEISTER GEORG REITSBERGER

Ein von vier Pferden gezogener Schneepflug, der in Vaterstet-
ten noch bis in die 50iger Jahre eingesetzt wurde, war gegen 
Schneewehen machtlos. Der Winterdienst beschränkte sich so-

wieso nur aufs Schneeräumen. Splitt und Salz streuen war nicht üb-
lich. Die schneebedeckten Straßen wurden zum Tummelplatz der 
Dorfjugend. Sie animierten sogar zum Schlittschuhlaufen. Einzelne 
Fuhrwerke und die geringe Anzahl vorbeifahrender Autos störten 
dieses winterliche Treiben bis Anfang der 60iger Jahre kaum. 

Uns Kindern war Wintersport ein Fremdwort. Als wenig mobile 
Flachlandbewohner leistete sich keiner eine aufwändige Ski Ausrüs-
tung.  Für Schlittenfahrten taugte die Hartl Kiesgrube, welche sich 
an der Stelle des heutigen Umspannwerks am Philipp-Mars-Weg 
befand. Die Abfahrt zur Grube war den besonnenen Schlittenfah-
rern vorbehalten, risikoreicher und für Mutproben geeignet, waren 
seitliche Steilabfahrten, die nicht immer ohne Folgen für Schlitten 
und Fahrer blieben. Besonders aufregend war auch eine Schlitten-
fahrt zur Brennerei nach Baldham-Dorf und zurück. Hinter dem 
vom Schlepper gezogenen Schlempefass durften wir mit Einver-
ständnis des Vaters in einer Reihe unsere Schlitten anhängen. Die 
schneebedeckte Straße war damals noch sehr wenig befahren und 
ermöglichte uns so eine Riesengaudi. Die gleiche Strecke war der 
Schulweg der Baldhamer Schüler, die aufgepackt auf einem vom 
Traktor gezogenen Transportschlitten zur Wendelstein-Schule 
transportiert wurden. „Gut festhalten“, hieß es immer, wenn bei 
Kurvenfahrten das Gefährt seitlich wegschlitterte. Um diese Fahrt 
mit der „Schloapf “ wurden die Baldhamer Schüler immer beneidet.

Große Beliebtheit hatte das Eisstockschießen in unseren Ort-
schaften, an sonnenabgewandten Gebäuderückseiten, so etwa 
beim Kasperl in Baldham oder später am Kartoffelkeller der 
Brennerei, lange Jahre aber auch im Hof der Familie Böhm in Va-
terstetten. Dort war das Aufspritzen einer Eisstockbahn jährliche 
Pflichtübung. Selbst klirrende Kälte hielt gstandne Männer nicht 
vom Eisstockschießen ab. Eingepackt in Socken, Pullover, Schall, 
Handschuhe und Zipfelmütze, alle samt an langen Winteraben-
den von der holden Weiblichkeit liebevoll gestrickt, lies es sich 
auch bei großer Kälte aushalten. Die innere Wärme verschaffte 
man sich mit Hochprozentigem, dem sogenannten Zielwasser. 
In Baldham war genug davon vorhanden, weil man es verstand 
bei der Abfertigung (Abholung) etwas vom Kartoffelschnaps ab-
zuzwacken, um für kalte Wintertage gerüstet zu sein. Ein etwas 
bläulich angelaufener Zinken galt einst als markantes Gesichts-
merkmal eines bodenständigen Baldhamer Bauern, dem Wind 
und Wetter nichts anhaben konnten. 

Immer wieder war in den vergangenen Wochen von einem be-
vorstehenden Jahrhundertwinter mit klirrender Kälte und jeder 
Menge Schnee die Rede. Damit käme die schneelose Generation 
auch einmal wieder in den Genuss des goldenen 
Weiß. Zu wünschen wäre es ihnen. Doch, 
da sind sich die Meteorologen einig: 
Niemand kann ein wetterbedingtes 
Jahrhundertereignis vorhersehen. 
Warten wir es also ab.

Kimmt daher die Winterzeit?

Zu grün um wahr zu sein
Nicht selten fragen sich heute Zeitgenossen, ob mit dem Klimawandel in unseren Breiten noch ein echtes Wintererlebnis möglich 
ist, so wie es unsere Eltern und Großeltern erlebt haben. Schnee ist immer weniger gesichert. Und in den bayerischen Alpen sind 
die meisten Liftbetriebe bereits hochverschuldet und auf Hilfen aus Steuergeldern angewiesen. Gleichzeitig profitieren die Her-
steller von Kunstschnee vom Klimawandel – und treiben ihn dabei selbst voran. Der Ressourcenverbrauch der Schneemaschinen 
ist enorm. Kaum zu glauben, dass unsere Schüler einst – bis zum ersten Schulbau in Vaterstetten im Jahre 1905 – durch mannsho-
he Schneewehen durch den finsteren Wald nach Ottendichl stapfen mussten. Vorneweg die großen Buben, hinten an tippelten die 
frierenden Erstklässler. Ein Blick zurück.

Vaterstettens Erster Bürgermeister Georg Reitsberger 
schreibt seit vielen Jahren exklusiv in LIVING&style 
seine Anekdoten aus der Gemeindegeschichte nieder. 
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Rund um die Immobilie: Franziska Böttcher aus Baldham

Ich sehe was, 
was du nicht siehst

Wer in einem hart umkämpften Markt, wie der Immobilienbranche, 
Erfolg haben will, muss Eigenschaften mitbringen, die einen von 
den anderen unterscheiden. Franziska Böttcher, die in Baldham auf-
gewachsen und schon deshalb keine Unbekannte ist, hat sich für 
fundiertes Fachwissen entschieden. Seit Anfang des Jahres ist sie 
selbstständig und viel beschäftigt. Das hat uns neugierig gemacht.

Makler haben einen miesen Ruf. Für einmal Tür aufschließen, dürfen 
sie ordentlich Provision einstreichen. Franziska Böttcher kennt die 
Vorurteile. Wer sie trifft, weiß es anschließend besser. Die 28-Jährige 
ist erfrischend offen, voller positiver Energie und dabei beeindruckend 
feinfühlig. Franziska Böttcher ist ein Mensch, den man gerne an seiner 
Seite weiß, wenn es um den sensiblen Umgang mit dem eigenen Vermö-
gen geht. Da ist Vertrauen mindestens genauso gefragt wie Kompetenz.

Franziska Böttcher lebt ihren Traum. Anders als ihr Vater und ihr Bru-
der gehört ihre Leidenschaft nicht dem Leasing-Geschäft, sondern den 
Immobilien. Mit allem was dazugehört. Bevor es ans eigentliche Ver-
makeln geht, werden Immobilien, die verkauft werden sollen, zunächst 
begutachtet und eingeschätzt. Erst wenn der Wert ermittelt ist, werden 
Anzeigen erstellt und geschaltet. Arbeitet der Makler im Auftrag von 
Kunden, die ein Objekt suchen, steht am Anfang die Recherche nach 
einer entsprechenden Immobilie. In der Regel sucht der Makler nach 
mehreren Objekten für die Kunden. Je nach regionaler Marktlage und 
Suchkriterien kann das eine Weile dauern. Franziska Böttcher gibt sich 
erst zufrieden, wenn es ihr Auftraggeber auch ist.

Bereits während ihres Betriebswirtschaftsstudiums hat sich Franziska 
Böttcher auf das Thema Immobilienwirtschaft spezialisiert und mit 
dem Master of Science in Real Estate erfolgreich abgeschlossen. Es folg-
te eine mehrjährige Tätigkeit in der Projektentwicklung bei einem in-
ternational tätigen Unternehmen. Da ging es um Gespräche mit Archi-
tekten und Statikern, um Terminkoordination oder um Beratungen mit 
Investoren. Franziska Böttcher hat Brücken zwischen allen Beteiligten 
gebaut. Was von der Zeit damals geblieben ist: ein großes Netzwerk, 
Wissen um das Grundbuch-, Vertrags-, Notar- aber auch Mietrecht, um 
Finanzen, Steuern sowie natürlich innovative und zeitgemäße Marke-
tingstrategien. 

Mit ihrer eigenen Immobilienagentur kann sie jetzt aber noch viel indi-
vidueller auf die Wünsche von Verkäufern und Käufern eingehen und 
über die Vermittlungsebene hinaus, in allen Fragen rund um die Immo-
bilie beratend zur Seite stehen. 

Ihre Leistungen im Überblick:
•	 kostenlose Objektbewertung und Marktanalyse
•	 Miet- bzw. Kaufpreisanalyse
•	 Koordination der Besichtigungstermine
•	 auswählen geeigneter Mieter/Käufer
•	 aussagekräftiges Exposé mit Bildern
•	 Architektenvermittlung
•	 Beauftragung Energiepass
•	 Kontaktvermittlung zum Notar
•	 Kontaktvermittlung zu Rechtsanwälten
•	 protokollierte Übergabe des Objekts
•	 Ausarbeitung Kauf- bzw. Mietvertrag
•	 Grundrissgestaltung
•	 Inserat in einschlägigen Portalen
•	 protokollierte Abnahme vom Vormieter bei Mietobjekt

Weitere Informationen:
AXON immo, Franziska Böttcher
Bretonischer Ring 15, 85630 Grasbrunn 
Mobil 0171 / 722 81 65
franziska@axon-immo.de
www.axon-immo.de
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Öde, spießig, gestrig: Die Arroganz ist groß, wenn Städter über 
das Umland reden. Und doch kommen die meisten wieder, spä-
testens wenn sich der Nachwuchs ankündigt. Manche, weil sie 
von dort stammen und gerne zurück in die Nähe der Eltern 
möchten. Andere, weil sie mit Landleben Ruhe, Natur und Si-
cherheit verbinden. Doch das sind bei weitem nicht die einzi-
gen Gründe, die für die FasanenHöfe sprechen. Wochenende 
für Wochenende kommen die Eltern mit ihren Kindern aus der 
Landeshauptstadt, um einige Stunden auf dem Land zu verbrin-
gen, in Ruhe und Gelassenheit z.B. auf dem Reitsberger Hof zu 
entspannen. 

Moderne Architektur, autofreie Umgebung
Das Ensemble besteht aus einzelnen Gebäudeteilen, die luftig 
um begrünte Innenhöfe gruppiert sind. Direkt anschließend an 
den nördlichen Teil der Anlage erstreckt sich mit über 12.500 
Quadratmeter einer der weitläufigen Grünzüge des Areals. Nicht 
nur die vielen Gärten und Freiflächen zwischen den insgesamt 
10 Gebäuden schaffen luftigen Freiraum – das gesamte Bauvor-
haben ist umgeben von überdurchschnittlich viel Fläche mit 
Wiesen und Baumbestand.

Der moderne Architekturstil vermittelt Offenheit, Frische und 
Wertigkeit. Klare Linien und Flächen werden durch großzügige 
Fensterfronten unterbrochen. Die Anordnung der Gebäude und 
ihre zurückhaltende Formensprache strahlen Flair und Atmo-
sphäre aus. Besonderen Wert legten die Planer auf eine autofreie 
Umgebung. Die Erschließung der einzelnen Gebäude erfolgt 
alleinig durch die Tiefgarage, sodass es innerhalb des Quartiers 
keinen Autoverkehr geben wird.

Die Lage einer Immobilie ist ihre wichtigste Eigenschaft – weil sie sich nicht ändern lässt. Glaubt man Umfragen, ist 
Immobilienkäufern dabei besonders die Nähe zu guten Einkaufsmöglichkeiten und zu öffentlichen Verkehrsmitteln wichtig. Wer 
Kinder hat, achtet außerdem auf die Nähe zu Schulen und Kindergärten sowie eine verkehrsberuhigte Umgebung. Am Ortsausgang 
von Vaterstetten entsteht in den kommenden Monaten ein „neues Dorf“ mit viel Grün, viel Freiraum und vielen Möglichkeiten. 
Eines der dort realisierten Bauvorhaben sind die „FasanenHöfe“, die sich im ruhigen, südlichen Teil des neuen Wohngebiets 
befinden, direkt am Übergang zum gewachsenen Vaterstetten.

Die 1- bis 4-Zimmer-Wohnungen sind 35 bis 120 Quadratme-
ter groß und damit ist für jeden etwas dabei – egal ob Single, 
Paar oder Familie. Alle Wohnungen haben großzügige Terrassen, 
Balkone oder Dachterrassen, teilweise auch Privatgärten. Gebaut 
wird nach den modernsten Standards in Sachen Energieeffizienz: 
KfW-Effizienzhaus 55 (nach EnEV 2014, Stand 2016). 

Die Highlights laut Angaben des Bauherren:
•	 2-Schicht-Parkett-Landhausdielen, Eiche natur, in sämtli-

chen Wohnräumen 
•	 Großformatige Feinsteinzeug- bzw. Steingutfliesen im Bad 
•	 Elektrische Rollläden an allen Fenstern 
•	 Deutsche Markenarmaturen 
•	 Türkommunikationsanlage mit Farbmonitor 
•	 Fußbodenheizung in allen Wohnräumen 
•	 Fenster- und Türgriffe aus Edelstahl 
•	 Stufenloser Zugang mit dem Aufzug aus der Tiefgarage bis 

in die Wohneinheit
•	 Eigene Kita direkt im Areal

Eine Immobilie ist eben nicht nur Wertanlage. Sie definiert den 
Raum, in dem wir leben. Und da geht es um mehr als nur vier 
Wände und ein Dach. Das Konzept der FasanenHöfe scheint 
ziemlich viel davon zu beinhalten, was den künftigen Bewohnern 
wichtig sein wird.

Weitere Infos: www.fasanenhoefe.de oder in der Fasanenstraße 22 
in Vaterstetten: Montag, Donnerstag, Freitag: 16-18 Uhr sowie 
Samstag und Sonntag: 13-16 Uhr 
Terminvereinbarung jederzeit unter Telefon (089) 15 701 219. 

Für ein Leben in perfekter Balance: die FasanenHöfe in Vaterstetten

Sein und Haben
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Besonders hoch im Kurs stehen bei den 
Bundesbürgern nach wie vor die eige-
nen vier Wände. Mehr als ein Drittel 

der Deutschen träumen vom eigenen Zu-
hause oder haben die Anschaffung bereits 
konkret geplant. Doch wer in eine Immo-
bilie investieren möchte, steht oft vor einem 
Berg von Fragen. Schon die Suche nach 
einem passenden Objekt ist schwierig und 
langwierig, wenige können einschätzen, ob 
der Preis eines Angebots realistisch oder 
maßlos überteuert ist. Auch Immobilienver-
käufer sind häufig unsicher. Euphorie ist ein 
schlechter Ratgeber und RE/MAX Living in 
Waldtrudering definitiv die bessere Wahl. 
Jüngst erst wurde das Unternehmen vom 
Wirtschaftsmagazin Capital beim Makler 
Kompass 2016 mit der Höchstnote als Top 
Makler München ausgezeichnet.

Für die Meisten ist die Immobilie die größte 
Investition ihres Lebens. Umso wichtiger ist 
es, einige Grundregeln zu beachten. Denn 
oft haben „Traumhaus“ oder attraktive Woh-
nung versteckte Mängel, und auch in den 
komplizierten und umfangreichen Verträ-
gen kann mancher Fallstrick lauern. Doch 
wer einen Experten wie den Diplom-Be-
triebswirt und RE/MAX Living Geschäfts-
führer Johann Meier hinzuzieht, vermeidet 
teure Fehler und böse Überraschungen. Ei-

Bestnote

nes seiner Spezialthemen ist es, die eigene 
Immobilie im Alter in eine Geldquelle um-
zuwandeln.

Denn viele ältere Menschen haben zwar 
ein ordentliches Vermögen – und trotzdem 
wenig zum Leben. Ihr Geld haben sie in die 
eigene Immobilie gesteckt. Jetzt haben sie 
ein schuldenfreies Haus, doch es fehlt das 
Geld für Reparaturen oder eine Moderni-
sierung. Außerdem fällt die eigene Pflege 
des Gartens zunehmend schwerer. Das Haus 
verkaufen, eine kleinere Wohnung mieten 
und den Verkaufserlös anlegen oder in eine 
Rentenversicherung einzahlen – rein finan-
ziell wäre das in vielen Fällen eine Option. 
Doch die wenigsten wollen sich von ihrem 
Eigenheim trennen. Sie wollen so lange wie 
möglich in ihrem Haus bleiben. Hier gibt es 
mehrere spannende und attraktive Optio-
nen. Um Herauszufinden, was für Sie ganz 
persönlich die beste Lösung ist, sollten Sie 
sich unbedingt individuell und unverbind-
lich von Johann Meier beraten lassen.

Johann Meier
Dipl. Betriebswirt und Geschäftsführer
DEKRA zertifizierter Immobilienbewerter

RE/MAX LIVING 
MDV CONSULT GMBH
Wasserburger Landstraße 229
81827 München
Telefon (089) 45 678 46-22
johann.meier@remax.de
www.remax-living.de

Johann Meier und sein RE/MAX Living-Team sind „Top-Makler“

SCHAUFENSTER 

MIT AKTUELLEN 

OBJEKTEN BEI

PURE HOMING IN

BALDHAM

(WALDSTRASSE 1)
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Richard-Strauss-Straße 70 · 81679 München
Tel. 0 89 / 91 50 79 - 70 · Fax 0 89 / 91 77 80

WIESTER STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT MBH                          
Am Hochacker 2-4 . 85630 Neukeferloh

Telefon (089) 437 462-0 . info@wiester.de . www.wiester.de 

Christian R. Wiester
(Fachberater für 
Testamentsvollstreckung 
und Nachlassverwaltung)

Wiebke Luhn 
Spezialistin für Anti-Age und bei Hautproblemen

Kosmetikinstitut aesthetica 
Bahnhofstraße 39, 1. Stock von Friseur Marion Brey  

85591 Vaterstetten
Tel.: 0160/7426105 • www.aesthetica-vaterstetten.de

10 € Gutschein 

für Ihren 1. Besuch           
als Neukunde        

oder                         
für die Bestellung                         
eines Weihnachts-  

Gutscheines.

Wir bieten neuartige Behandlungs-    
konzepte, die großartige Ergebnisse  
erzielen können:

• Micro Needling 
• HC3 Skinshooter 
• Radiofrequenz
• Micro-Dermabrasion und Säuren
Unterstützt werden wir durch wirkstoff- 
reiche Produkte der Firma Biodroga MD, 
die nicht nur eine nachgewiesene Wirk-
samkeit haben, sondern auch frei von 
Parabenen und Mineralölen sind.

Neu 
in 

Vaterstetten

Interessiert? 

Dann testen Sie uns! 

Sie werden vom Ergebnis begeistert sein!

 

Anti-Age - Re-Age - Kosmetik - Wellness

Raith Ofenbau GmbH 
Öfen - Kamine

Schlehdornweg 8 • Baldham • Tel. 08106 / 99 78 76

Meisterwerke

Bundesweit ermitteln Gutachterausschüsse in bestimmten Abstän-
den Durchschnittswerte für Grund und Boden. Mit Hilfe dieser 
Bodenrichtwerte kann durch ein komplexes Bewertungsverfahren
der steuerliche Wert des Grund und Bodens und des Gebäudes = 
Grundbesitzwert ermittelt werden.

Bodenrichtwerte sind somit für die Besteuerung von Grundbesitz
bedeutend, beispielsweise bei der Erbschafts- und 
Schenkungssteuer. Zum 1. Januar 2017 werden die 
Bodenrichtwerte für Grundstücke über 40 Pro-
zent steigen und somit an die realen Grundstück-
preise angepasst. Deshalb sollte idealerweise noch 
bis zum 31. Dezember 2016 versucht werden, den 
Vorteil der niedrigeren Bodenrichtwerte umfäng-
lich auszuschöpfen. Für Übertragungen nach die-
sem Stichtag gelten dann die neuen Werte. Dabei 
geht es keineswegs um „Peanuts“! Handeln Sie da-
her unbedingt noch fristgerecht und übertragen 
Sie Ihr Vermögen noch zu den günstigen Werten 
des Jahres 2016. Wir sind spezialisiert auf die steu-
erliche Bewertung von Immobilien und kooperie-

ren mit den fähigsten Anwälten und Notaren, um für Sie eine sichere 
Lösung und einen zeitnahen Notartermin zur Umsetzung zu finden. 
Durch unsere langjährige Erfahrung bei der Gestaltung von Schen-
kungen und Testamenten können wir die besten Lösungen für Sie 
und Ihr Vermögen finden. 

Ein anderes – nicht weniger bedeutendes Thema – ist die Vermö-
genssorge, die wesentlicher Baustein für die wirtschaftliche Absi-
cherung und die Lebensqualität im Alter ist. Immer öfter werden 
wir gefragt, wie es sich mit der Rente im Rentenalter tatsächlich 
verhält, ob die Krankenversicherung steuerlich zu berücksichtigen 
ist oder wie man Einkünfte aus laufenden Einnahmen korrekt er-
mittelt – beispielsweise für die vermieteten Eigentumswohnungen. 
Oder wie man seine Kindern oder Enkelkindern steuerschonend 
beschenkt? Diese und viele andere Fragen kommen vor allem 
dann unvorhergesehen auf, wenn der Lebenspartner überraschend 
gestorben ist und sich nur der Verstorbene mit finanziellen und 
steuerlichen Themen beschäftigte. Wir helfen Ihnen in all diesen 
offenen Punkten. 

In meiner Person als Steuerberater und Fachberater für Testa-
mentsvollstreckung und Nachlassverwaltung beschäftige ich mich
seit über 20 Jahren intensiv mit den Problemen der Vermögens-
sorge. Der Berufsstand des Steuerberaters ist zur 100%igen Ver-
schwiegenheit verpflichtet und garantiert somit ein vertrauensvol-
les Vorgehen sowie eine seriöse und loyale Beratung nach Ihren
persönlichen Vorstellungen. 

Vereinbaren Sie ein unverbindliches Beratungsgespräch. Ich neh-
me mir ausreichend Zeit für Sie.

Bodenrichtwerte und Vermögensvorsorge

Achtung: 2017 wird es teuer

DAS RÄT DER STEUEREXPERTE CHRISTIAN R. WIESTER
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LIVING&style: Seit diesem Sommer trainieren Sie den SV Do-
naustauf in der Landesliga. Wie kamen Sie zu der Tätigkeit?
Klaus Augenthaler: Das kam über einen ehemaligen Jugendspieler, 
der da wohnt. Den habe ich in der Allianz Arena getroffen und 
der hat dann den Kontakt hergestellt. Wir haben uns ein paar Mal 
getroffen, ich war überzeugt und habe das Engagement angenom-
men. 

Donaustauf spielt eine Liga über dem SC Baldham-Vaterstetten. 
Aktuell sind Sie Tabellenzweiter, aber schon zwölf Punkte hinter 
dem Tabellenführer DJK Gebenbach. Was geht diese Saison noch?
Das ist alles hart umkämpft und die Saison ist noch lange. Wir sind 
Aufsteiger diese Saison und haben rund zehn neue Spieler integ-
riert. Jetzt läuft es einigermaßen, schauen wir mal was noch geht.

Hatten Sie eigentlich auch mal engeren Kontakt zum SCBV?
Das ist allerdings auch schon fünf, sechs Jahre her. Ich habe da-
mals, als ich als Trainer bei der SpVgg Unterhaching aufgehört 
habe angefragt, ob ich mittrainieren kann. Einfach um mich fit zu 
halten. Ich kannte damals ja, weil ich hier gewohnt habe, auch viele 
Leute. Dann habe ich ein bis anderthalb Jahre mittrainiert. Zu ein 
paar ehemaligen Spielern aus Baldham-Vaterstetten habe ich noch 
Kontakt.

Macht es einen großen Unterschied mit Profis oder mit Ama-
teuren zu trainieren?
Der Unterschied ist, einfach gesagt, wenn die Oma Geburtstag hat, 
muss man dann auch mal beide Augen zudrücken und dem Spie-
ler freigeben. Danach aber auch sagen: „Ok, dafür gibst du danach 
wieder mehr Gas.“ Es ist ein Nehmen und Geben. Aber ich bewun-
dere, dass die Jungs den Fußball, neben Arbeit oder Studium, so 
leben. Das war damals beim SCBV auch so.

Das Interesse am SV Donaustauf hat sich mit Ihrem Amtsan-
tritt geändert. Ist das positiv oder negativ für das Teamklima?
Das müssen Sie die Spieler fragen. Aber ich denke am Anfang war 

der Hype zu groß. In den ersten Wochen nach meiner Präsentation 
kamen alle – von SportBild, hin zum Kicker, bis zum Bayerischen 
Rundfunk. Inwieweit die Mannschaft das verarbeitet hat, weiß ich 
nicht. Aber ich habe versucht den Druck von den Spielern zu neh-
men und ich finde, dass sie gut damit umgegangen sind.

Wo sehen Sie sich in fünf Jahren?
Ich schaue von Spieltag zu Spieltag. Entscheidend ist, dass ich den 
Job gerne mache und innere Zufriedenheit verspüre. Im Endeffekt 
gibt es doch auch Parallelen zum Profifußball, die ich kenne. Es 
gibt Geldgeber und Investoren, die wollen Ergebnisse sehen. Und 
von denen ist man also am Ende des Tages abhängig.

Wie sind Sie eigentlich zum Fußball gekommen?
Als Kind habe ich mit fünf Jahren angefangen Fußball zu spielen. 
Zunächst mäßig bei uns daheim als Straßenkicker. Ich hatte lange 
Zeit keinen Verein, aber wir haben uns nach den Hausaufgaben 
immer getroffen, um zu spielen. Dann hat später irgendwer, als ich 
beim FC Vilshofen gespielt habe, schließlich das Talent gesehen 
und dann stand ein Verein vor der Tür.

Viele Jugendliche haben den Traum vom Profi-Fußballer, was 
raten Sie denen?
Vor allem die Eltern dürfen, auch wenn das Kind Talent hat, nicht 
erwarten, dass ihr Sprössling der neue Müller oder Boateng wird. 
Hat man wirklich ein bisschen Talent und auch Glück, dann ist 
die Streuung von Scouts heutzutage sehr groß. Mein Traum war es 
auch immer Profifußballer zu werden. Ich war nicht der talentier-
teste, aber dafür der mit dem größten Willen.

Zurück zu Ihrer alten Heimat Baldham. Haben Sie noch einen 
Wunsch?
Mir bedeutet der SCBV bis heute etwas. Ich könnte mir daher 
durchaus ein Freundschaftsspiel zwischen dem SV Donaustauf 
und dem SCBV vorstellen. Die Sportanlage in Vaterstetten mit 
dem Stadion ist ja eh ein Traum.

Klaus Augenthaler, der von 1981 bis 2013 in der Gemeinde Vaterstetten lebte, wurde mit Bayern München sieben Mal Deut-
scher Meister und holte 1990 den WM-Titel. Der wohl größte Traum der Libero-Legende erfüllte sich bislang nicht: Cheftrainer 
beim FC Bayern München. Nach Trainerstationen bei Leverkusen, Wolfsburg und Nürnberg, sowie fast fünf Jahren ohne Job 
trainiert der zweifache Vater jetzt den SV Donaustauf in der 6. Liga.

Was macht eigentlich

Klaus Augenthaler?
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ZEIT FÜR HISTORISCHE HÖCHSTPREISE

Johann Meier
Dipl. Betriebswirt und Geschäftsführer

Hier könnte 

Ihr Objekt

stehen!

Seit Monaten erzielen Immobilien in München und Umgebung historische Höchstpreise. Hier sind 

mein Team und ich zuhause. Hier stehen wir an Ihrer Seite – wenn es darum geht, den Wert Ihrer 

Immobilie/Grundstück zu ermitteln. Wenn Sie den Verkauf gemeinsam mit einem Immobilienfach-

mann realisieren, werden Sie dabei einen Preis erzielen, den Sie 

selbst vielleicht gar nicht für möglich gehalten hätten. 

Setzen Sie sich unverbindlich mit mir in Verbindung! 

Dann fi nden wir Ihre ganz persönliche Lösung.

RE/MAX LIVING · MDV CONSULT GMBH · Wasserburger Landstraße 229 · D-81827 München

johann.meier@remax.de
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NEU IN VATERSTETTEN
Die FasanenHöfe bieten alles, was ein durchdachtes Neubauprojekt leisten sollte.

Energieausweis in Vorbereitung. Künstlerische Darstellung aus Sicht des Illustrators. Abbildung zeigt auch Sonderausstattung,die entsprechend der Baubeschreibung gegebenenfalls nur nach vorheriger 
Absprache und gegen Aufpreis erhältlich ist.

 KfW-55-Effizienzhaus

 1- bis 4-Zimmer-Wohnungen mit 
 ca. 35 m2  bis 120 m2 Wohnfläche 

 Überzeugende Ausstattung wie 
 z.B. Dielenböden, Fußbodenheizung, 
 Videogegensprechanlage oder 
 elektrische Rollläden

 Ausschließlich Einzel-Tiefgaragen-
 Stellplätze

 Alle Einheiten mit Terrasse, Balkon
 oder Dachterrasse

 Große Privatgärten

 Kita / Kiga im Areal

Hier nur eine kleine Auswahl der Argumente:


